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E : e a iin t. Die Zuſammen⸗I der anſtrengenden Indienſthaltung des voran⸗ reichende legitime Befriedigung der griechiſchen von dem Fürſten Lobanow und dem Ma iR 
Abounements⸗Einladung Höhe don 50 in ee e auf nur 21 gegangenen Jahres für die beorſtehenden llebun⸗ Afpirationen anzuſehen und zu begreifen, daß amagata in Moskau unterzeichnete Abtomme 5 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ im letzten. Auch im Vergleich mit dem Auslande gen in Stand geſetzt zu werden. In den erſten . der ical e Haltung Griechen⸗ bet Kor 

3 5 ſtehen wir bezüglich der Sicherheit günſtig da. Tagen des Monats März begann die Einzel⸗ lands ihm ſelbſt die aufrichtigſten Sympathien zeichnet in Soeul am 2. Mai 1896 von dem 
nement für den Monat März auf Auch die Anſtellung von Arbeitern hat relativ ſchiffsbausbildung, welche der für die in Betracht | entziehen würde. ruſſiſchen Vertreter Wäber und dem 
die täglich einmal erſcheinende Pommerſche zugenommen, ebenſo und noch mehr die Aus⸗ kommenden Uebungen beſonders günſtigen See⸗ Paris, 24. Februar. Dem „Gaulois“ wird Vertreter Kömura. 

Zeitung mit 35 Pf auf die zweimal gaben hierfür. Das beweiſt, daß wir die und Witterungsverhältniſſe halber in vg 1 aus London gemeldet, die Mächte hätten dem Duits 
Y 6 6 3 l Arbeiter dauernd beſſer ftellen. lichen Theil der Oſtſee abgehalten wurde. Vor- griechischen Miniſterpräſidenten ihren feſten Ent⸗ 9 S 

täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit Abg. von Stumm widerſpricht dem Ver⸗ nehmlich war es der Vobtsdienſt, die erſten 1 i f 2 l „Sofia, 24. Februar. Der „Agence Bal⸗ 

67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ langen nach Ermäßigung der Tarife und der Torpedoſchießübungen und die Schießübungen ſchluß mitgetheilt, auf Räumung Kretas ſeitens canique“ zufolge verlautet, daß die Regierung 

aͤmter Forderung Stolle's, daß das Reichseiſenbahnamt mit den Abkomm⸗ und Schuellladegeſchützen, der griechiſchen Truppen zu beſtehen, bevor eine mit dem Vertreter der Vereinigten Werke Creuzot 

5 den Eiſenbahnen Vorſchriften über Anſtellung ſowie das Einfahren der Offiziere, der Ruder⸗ Löſung der Kretafrage vorgeſchlagen werden Ken Vertrag über die Lieferung von drei 


Die Redaktion. ern und Arbeitszeit machen ſolle. gäſte und des Maſchinenperſonals, was hierbei z a : „‚Gebirgsbutterien und 48 Feſtungsgeſchützen, 
FC see überdies nicht ibentife) mit Arbeits⸗ ſeine Erledigung fand. Die Aviſos wurden 9 3 dat un wit geantwe der; darmmer einer Anzahl von Smöifgentimeter 
| eit ein Weichenfteller z. B. habe oft zwei außerdem neben ihrer Sonderausbildung beim mat auen t aber, er werde dem griechiſchen Volke Geſchützen, zu einem Preiſe von 1¼½ Millionen 
| E. I. Berlin, 24. Februar. Stunden hintereinander nichts zu thun. Redner Schleppen von Scheiben bei ber Ausbildung von begreiflich machen, daß die Union Kretas mit Franks abgeſchloſſen hat. 2 
t * tritt dann namentlich den Angriffen Pachnicke 8 Maſchinengewehrſchützen und den für die Durch- Griechenland im Augenblick unmöglich fei. 2 5 
| Den ſcher Reichstag. auf das Staatsbahnſyſtem entgegen. Wäre die bildung von Schnellladekanonſeren und Geſchütz. Paris, 24. Februar. In einer Meldung ; Dat 0 
184. Plenarſitzung vom 24. Februar, Verſtaatlichung nicht erfolgt, ſo wären unſere führern nöthigen Vorübungen verwendet. Am aus Kanea wird beſtültigt, daß bei dem letzt Kairo, 24. Februar. (Telegramm 
ö 1 uhr. Tarife vorausſichtlich noch viel verwickelter, als 23. April trat das vereinigte Geſchwader eine u” ei dem letzten „Reuterſchen Bureaus'.) Die britiihe Abordn 
Das Haus beſchließt zunächſt, gemäß dem ſie jetzt ſind. Und die Staatsbahnüberſchüſſe vierwöchentliche Reiſe in die Nordſee an: S. M. S. Bombardement 3 Perſonen todt blieben und an den König Menelik von Abeſſinien wird in 


Antrage der Kommiſſion, die nachgeſuchte Er⸗ dienten doch zur Entlaftung der Steuerzahler, da „König Wilhelm“ mußte zurückgelaſſen werden, 15 verwundet wurden, unter dieſen auch eine etwa vierzehn Tagen ihre Reiſe antreten. 
| laubniß zur Strafverfolgung des Neg. Sigl ſie doch ſonſt anderweit wür den aufgebracht wer⸗ um die Webungen, denen die übrigen Schiffe ſeit harmherzige Schweſter. * e 5 


wegen Beleidigung) nicht zu ertheilen. den müſſen. Wenn Pachnicke meine, die billigeren dem Anfang März obgelegen hatten, nachzuholen. 5 r - 
165 Folgt. bie Beraihung des Etats des Berfonentarife erleichterten ja auch den Arbeitern Des Geſchwader lief auf feiner Reſſe Meupedeer, un e n dene nennt 85 Stettiner Nachrichten. N 
Reichseiſenbahnamts. Hierzu liegt ein Antrag die Rückkehr zum platten Lande, jo halte er da⸗ die Jade und 15 an. Es handelte ſich bei 9 griechiſchen Schiffskomman⸗ Stettin, 28. Febr Im Werfolh — 


Reſolution) Pachnicke vor: den Reichskanzler von gar nichts. Denn die Arbeiter, die einmal dieſer Reiſe hauptſächlich darum, die Ausbildung dauten vor Kanea, welcher ſich bitter darüber 5 . h 
j ejuchen, babin u mieten ab. 1. Daß Wet Die Landl gest ant r ferien debe, dle gel Mannfhaten, da e an . beeiben:|petfats, daß, ih jebe Verbindung. mit. den |Sintsjn” 1897-09 Dorgelehten Ciihanshalter 
m ereinfacht und er⸗ zur ; ück. e daher, ei der Rückkehr nach Kiel a Me 1 5 . 5 
dennis MED zur Landwirthſchaft zurück Er S M. S. „König Wühelm⸗ in den Verband Oberſten Vaſſos abgeſchnitten fei. etat beſchloß die Finanzkommiſſion Abe 


mäßigt werde; 2. daß der Gepäcktarif ermäßigt Reſolution Pachnicke abzulehnen. M. ; , } 1 
| 55 relle werde, unter gänzlicher Aufhebung f Abg. 77 7 5 apfel zu dieſer Reſo⸗ ein. Am 26. Mai begann eine weitere ſechs⸗ ng 24. Februar, Nach einem Tele⸗ liche von ca. > 000 Mark. Außerdem wur 
des Freigepäcks. lution einen Zuſatzantrag, der zwar bei der tägige Uebungsfahrt des geſamten Geſchwaders, gramm des Reuter ſchen Bureaus“ aus Kanea 1 2 10050 15 von dem Magiſtrat a 
Auf eine Anfrage Hammachers er- ſchwachen Beſetzung des Hauſes und ſpeziell der dem ſich auch S. M. S. „Gefion onſchloß, von. 7 — 5 En ganz aus Holz erbauten, | 8 lelnto — 1 einhundertprozentige 
klärt der Linken nicht die erforderliche Unterſtützung er⸗ bis zur Inſel Boruholm. Hiernach verblieb das mn nächſ 5 — es —— belegenen Palaſt Kommunaleinkommen 3 auf 1250 000 Mark 
Brüfident des Reichseiſenbahnamts Schulz: halten hat, jedoch, da kein Widerſpruch dagegen Geſchwader als Verband zunächſt in Kiel. Die Jener ausge rochen. Man nimmt zufällige Cut, n a In Folge deſſen konnten die von dem 
Die deutſchen Winde betr. Abänderung des erfolgt, vom Präfidenten Spahn zur Diskuſſion Panzerſchiffe gingen treffe weiſe in See, um die ſſiehu uche 24 A 0 Ar: or 90 2 Aa zur Einkommens 
Artikels 10 ber Berner Konvention in dem zugelaſſen wird. Der Juſazantrag wünſcht mit gefechtsmäßigen Schießübungen mit ſchweren ar 31 Er Februar. Aus Athen wird 15 5 on SA e auf 114 Prozent, 
Sinne, daß die Zollabfertigung auch durch die Rückſicht auf die ausländiſche Konkurrenz auch Geſchützen zu erledigen; vom 8. Juni ab folgten gemeldet, daß 2 ie griechiſchen Truppen ſich von ung 5 5 ie Realſteuern (Grund⸗„ Gebäude 
Abſender bezw. deren Bevollmächtigte ſtattfinden eine Herabſetzung der Gütertarife dergeſtalt, daß die Einzelſchiffsinſpizirungen durch den Ges Platania (bei Kaueg) zurückziehen, weil N aaf N eſteuer) beantragten 183,75 Prozent 
dürfe, ſeien auf der letzten Parſſer Konferenz dieſe ſich mehr als bisher den Selbſtkoſten ſchwaderchef, die 10 Tage in Anspruch nahmen nahme > Geſchütze durch das internationale auf 17 1 eut herabgeſetzt werden. 
mit 12 gegen 4 Stimmen abgelehnt worden. nähern. Redner plaidirt u. A. auch für Ab» und zu dem die inſpizirten Schiffe in See zu Geſchwa er befürchten. 1 | — Der Rittergutsbeſitzer Graf Edmund 
Richtig ſei die Angabe Hammachers, daß fi. höache ſowohl der 4. wie der 1. Klaſſe, für gehen hatten. In der hiernach zur Verfügung . Im großen Hydepark ift eine Demonſtration von Flemming auf Kroſſen im Kreiſe Zeitz 
Gegenſatze zu den dieſſeitigen Bahnen die ruſſi⸗ welche letztere gar kein Bedürfuſß beſtehe, wäh⸗ bleibenden Zeit im Monat Junk betheiligten ſich für Griechenland in Vorbereitung, ebenſo wird und Martenthin im Kreiſe Kammin iſt zum 
ſchen bei der Abfertigung von Gütern im ge⸗ rend ſie den Betrieb ganz außer allem Ver⸗ alle Schiffe an den Regatten der Kieler Woche. ein „Kretaſonntag“ angeſtrebt, an welchem die Erb⸗Landmarſchall im Herzogthum Hinterpommern 
brochenen Verkehr höhere Gebühren erhöben als hältniß vertheuere. Ganz underſtändlich ſei Am 28. Juni traten S. M. SS. „Kalſerin Geiſtlichen aller Konfeſſionen von der Kanzel und Fürſtenthum Kammin ernannt. 2 
im direkten Verkehr, jedoch ſei der Gebühren⸗ ihm, wie fein Zuſatzantrag nicht die Unter⸗ Auguſta“ und „Hagen“ zum Geſchwader, am 1. herab für die Abtretung Kretas an Griechenland! Stettin, 25. Februar. Der vom Magiſtrat 
Unterſchied nicht erheblich. Ueber Schwierig- ſtützung der Rechten habe finden können, da Juli die Torpedobootsflotille. > eintreten ſollen. für den Etat 1897—98 erneut eingebrachte 
keiten bei der Abfertigung in Alexandrowo ſei man doch gerade auf der Rechten die Er⸗ Mit dem 30. Juni wurden die Geſchwader⸗ London, 24. Februar. Der „Standard“ Entwurf einer Bierſteuer⸗Ordnung 
ihm ſelber nichts bekannt, auch hätten die be⸗ mäßigung der Gütertarife zu fordern pflege übungen unter Dampf wieder aufgenommen. meldet aus Athen, König Georg habe ein enthält nach der „N. St. Ztg.“ folgende Be⸗ 


theiligten Hande stammern darüber bei der letzten und fie für dringlicher halte, als die der Per- Zunächſt fanden die gefechtsmäßigen Torpedo⸗ Manifeſt an die Bevölkerung erlaſſen, worin e x Auel 


5 


agung nichts verlauten laſſen. nentarife. ſchießübungen und im Anſchluß d ran Torpedo⸗ ., i 8 ; 
a g chu icke 1 ſeine Reſolution. mm 0 Graf Stolberg (l.) führt aus, das bootsangriffe ſtatt. Am 3. Juli brach das Ger bittet, ruhig zu bleiben und ſich auf ihn zu 50 Prozent zur Vrauſteuer erhoben. Für das 
Daß das Reich kompetent auf dieſem Gebiete Schwergewicht der Eiſenbahnfragen liege in den ſchwader nach der Nordſee auf. Der Monat verlaſſen. vom 1. Juni 1897 ab aus Stettin ausgeführte 


ei, ergebe ſich aus der Verfaſſung; ſpeziell über⸗ Landtagen, dahin gehörten alle dieſe Fragen. Juli wurde in der Nordſee zugebracht, theils vor Demſelben Blatt zufolge hat der Sultan Bier wird auf den gezahlten Zuſchlag eine Ver⸗ 
haze Artikel 95 derſelben dem leich die Auf⸗ Ohne bie Eisenbahnen. Verstaatlichung wären wir Helgoland, wo die Schießübungen mit Geſchützen Beſehl gegeben, 17 Barcione ao 8 obiliſiren. Ae e deren Höhe für je 100 Liter 
| das Tarifweſen regelnd eiuzuwirken. noch ſchlimmer daran, als jest. „gegen geſchleppte Scheiben ſtattfauden, theils Petersburg, 24. Februar. Die ruſſich gen 4 5 ein RE: alsdann von drei zu 
s jei allerdings für das Reichs⸗Eiſenbahn⸗Amt! Abg. Fiſchbeck (freil.) plaidirt für Tarife wurden Fahrten nach der Elbe, Weſer, Jade und e Febrnar⸗ e ſche drei Jahren durch den Magiſtrat feſtgeſetzt wird. 
um vieles ſchwerer, auf die Staatsbahnen einzu⸗ reformen, insbejondere im Perſonenverkehr, wo in die Ems bis nach Borkum unternommen zur Regierung richtete an die Großmächte den Von dem nach Stettin eingeführten Bier wird 
wirken; re es ls en gegenüber, die Tarife verbilligt und die erſte Wagenklaſſe Erledigung von möglichſt dem Ernſtfalle formellen Vorſchlag auf Autonomiſirung Kretas für das nor 1897 ab eine Steuer von 65 Pf. 
fo würde es jedenfalls von ſeinem Aufſichtsrecht abgeſchafft werden müßte. Im Güterverkehr eutſprechenden Aufgaben auf hoher See. Da durch die Mächte und auf Abſendung einer ein⸗ ür das Hektoliter erhoben. Befreit von der 
einen ganz anderen Gebrauch machen und z. B. bedürfe es einer Tarifherabſetzung nicht nur für am 10. Auguſt die Herhſtübungsflotte zuſammen⸗ ſimmigen; Sommul un un Gr Steuer iſt a) Bier, das in Mengen von nicht 
nicht dulden, daß 20 Perſonen in ein Koupé Maſſen⸗, ſondern auch für Stückgüter. Wenn treten ſollte, jo begab} ſich das Geſchwader am gen Sommar on au ciechenland. mehr als 2 Litern eingeführt wird; b) Retour ⸗ 
eee, . 2 * 5 ae man 1891 die Tarifreform Fin der nz 31. Juli us Wilhelmshafen, um die namertich ii a ee 15 7 aß ben [DIE für Nun der 1 a u 
2 ahn geſchehe. Seit der Verſtaatlichung Finanzlage habe ſcheitern laſſen, jo falle doch für das Maſchinenperſonal durchaus nothwendige ſcheu Grenze ſind acht Kavallerie⸗Regimenter nicht in Auſpruch genommen iſt: e) Bier, das 
ſei aber leider jede Reform 6 Weben 2% Gehofung 1 au pu 5 finden. und vierzig Batterien dirigirt worden. durch Stettin nur durchgeführt wird. Zur Ent⸗ 
die Eiſenbahnen ſeien jetzt nichts Anderes mehr? Abg. Stolle geht nochmals auf die Lüge Am 10. Auguſt trat die Herbſtübungs flotte Athen, 23. Februar. In der Deputirten⸗ | tung der Steuer ift verpflichtet: a) bei 
als eine Einnahmequelle für den Staat, der der Arbeitszeit für die Eiſenbahnangeſtellten ein, zuſammen unter dem Oberbefehl des komman⸗ kammer wurde feitens der Mehrheit ein Antrag Einfuhr auf Eiſenbahnen oder zu Waſſer der 
Billetpreis lediglich eine andere Form der ſpeziell unter Bezugnahme auf Sachſen, wo direnden Admirals, welcher ſich zu dieſem Zweck eingebracht, welcher gegen die Beſchießung der 5 Frachtbrief oder Konnoſſement bezeichnete 
Steuer. Da bleibe denn nichts Anderes übrig. 16 ſtündige Dienſtzeit vorkomme, was gleich⸗ auf S. M. S. „Blücher“ einſchiffte. Außer den Aufſtändiſchen durch die Kriegsſchiffe der Mächte mpfänger; b) für das auf andere Art ein⸗ 
als eine parlamentariſche Anregung, weshalb er bedeutend ſei mit 16ſtündiger Arbeitszeit. bereits genannten Schiffen wurden noch heran⸗ Einſpruch erhebt und die Aegierung auffordert, geführte Bier der Einbringer. Den Auſſichts⸗ 
denn auch für feinen Antrag auf eine möglichſt Präſident Schulz erwidert, es dürfe in gezogen S. M. S. S. „Hildebrand“, „Frithiof“, bei der Politik des Handelns zu beharren. beamten iſt von denjenigen, welche Bier von 
einſtimmige Annahme hoffe. Die Ermäßigung dieſer Beziehung nicht Alles nach einer Schablone „Veowuf und „Siegfried“, die Schulſchiffe Miniſterpräſident Delyaunis erklärte, der Antrag auswärts bezogen haben, zur Vornahme von 
der Perſonentarife, etwa unter Wegfall der beurtheilt werden. Wenn ein Wärter 3. B. auf „Stoſch“, „Stein“, „Gneiſenau“, „Moltke“, S. bedeute Mißtrauen in die Regierung, auch er⸗ Durchſuchungen der Zutritt zu den Räumen, in 
4. Klaſſe, werde auch der Regelung der Verhält- Nebenbahnen auch wirklich 16 ſtündige Dienſtzeit M. S. „Meteor“ und die ſouſt in Dieuft befind⸗ achte er es nicht für des Hauſes würdig, zweck- denen das Bier gelagert wird, zu geſtatt 
niſſe auf dem Arbeſtsmarkte nur förderlich habe, To bleiben ihm doch ausreichende, ſtunden⸗ lichen kleineren Fahrzeuge. Nach Vereinigung loſe Proteſterklärnngen zu erlaſſen. Die Mit⸗ Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften 
ſein. Die Rechte freilich ſei gerade ent⸗ lange Ruhepauſen während der Dienſtzeit. vor Helgoland wurde eine gemeinſame Fahrk glieder der Oppoſition beantragten hierauf, die Ordnung werden mit 3 bis 30 Mark befi 
gegengeſetzter Anſicht und ſpreche von der Damit endet die Debatte, der Etat wird durch den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal nach Kiel und Kammer möge den Schmerz des Griechentlhums 7 Eine Begründung iſt beigefügt, im Weſe 
Eiſenbahnvagabondage, welche eine Folge der genehmigt, ſodann der "Antrag PBahnide, von da nach Reufahrwaſſer angetreten, Am 29. gegenüber den Zwandemaßnahmen Europas nen 20. Febr. SrsEuE 
niedrigen Perſonentarife ſein würde. Aber für den die Linke und ein Theil des 8 — Auguft befand ſich die Flotte in Kiel, um am Ausdruck bringen. Delyanuis ftellte hierauf die vom . 1896. 5 £ 
darüber follten ſich doch auch die Konſervativen ſtimmen, angenommen, ebenfo auch das 29. September zu weiteren Uebungen durch den Vertrauensfrage. Nachdem die Oppoſitiouellen nfang April beginnt wiederum in der 
klar fein: der Fluktuation der Bevölkerung werde Amendement Röſicke. für welches außer der Belt nach der Nordſee zu gehen. Die Ankunft erklärt hatten, daß fie ſich au der Abstimmung Fröbel ſchen Kindergärtnerinnen⸗Bildungs⸗Auſt 
auch ſchon durch die jetzt beſtehenden Tarife kein Linken nun auch verſchiedene Konſervative ſich Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland veran⸗ nicht betheiligen würden, wurde der das Ver⸗ der Hamburger Vorſtadt in Berlin, die bereits 
Hinderniß bereitet, und durch niedrigere erheben. Fade laßte jedoch die Rückkehr der Flotte nach Kiel, trauen zur Regierung ausdrückende Antrag mit 31 Jahre beſteht, ein Kurſus welcher ein halbes 
Tarife werde doch auch die Rückkehr der Arbeiter Es folgt der Etat der Reichseiſenbahnen. wo ſie am 8. September Morgens eintraf. Nach⸗ 115 gegen 1 Stimme angenommen; außerdem Jahr umfaßt, zur Ausbildung von Kinder⸗ 


zur Landwirthſchaft erlei bg. Bueb (Elſäſſer) bedauert das Wider⸗ dem ſalutirt und paradirt war, ging ein Theil der wurden ſechs weiße Zettel abgegeben. gärtnerinnen. — Zu Kindergärtneriunen erſter 
Präſident 89 re, en l allges as der Verwaltung gegen Einführung von Schiffe noch am Abend deſſelben Tages zur Fort⸗ Athen, 24. Februar. (Meldung der Ordnung werden ſolche junge Mädchen ausge⸗ 
wein anerkennen z: Man wird wohl allg ſetzung der begonnenen Uebungen in See, der „Agence Havas“.) Im Konſularkorps von bildet, welche die mittlere oder höhere Mädchen⸗ 


f daß Ermäßigungen im Güt n. ee Wackerzapp wendet gegen andere Theil folgte am nächſten Morgen nach. Kanea fol der Plan einer Landung gemiſchter ſchule beſucht haben; die von geringerer Bildung 
Mm Parsenn e e he 5 fie kämen doch nur den Bemittelteren Am 14. September fanden die nehmen in ber Detachements in Paläochora und * können Kindergärtnerinnen zweiter Ordnung 
Der Bored a 5 fin 95 : 5 ſelber wider⸗ zu Gute und brächten viele Umſtändlichkeiten Nordſee und vor Helgoland ihr Ende und am die Türken von Chriſten eingeſchloſſen find, vor⸗ a Nach vollendeten Kurſus werden den 
legt, inden u g je ge ſchon zu den jetzt mit ſich. > 15. September wurde die Flotte in Wilhelms⸗ herrſchen. An der Nordweſtküſte Kretas kreuzen abgehen en 5 koſtenlos Stellunger 
Wehen t m ie 555 Perſonenverkehr ſich Nunmehr wird Vertagung beſchloſſen. hafen aufgelöſt. 8 Torpedoboote, welche jede Ausſchiffung von Sause dez 1 Schülerinnen erhalten im 
ünſti — ick lt bat, Und das iſt zutreffend. Auf Vorſchlag des Abg. Schmidt wird > Die zu beſonderen Zwecken in Dienſt ber Lebensmitteln verhindern. Das griechiſche Lager Die S es Kin . preiswerthe Penſionen. 
Ried N es 77 fi t dann ziffermäßig, daß ſich der jetzt der von Mitgliedern verſchiedener Parteien findlichen Schiffe nahmen die entſprechende ſei noch für mehrere Tage mit Proviant ver⸗ de ed ft nftalt verſendet koſtenlos 
Pe fon berkehr viel ſtärker entwickelt habe, als geſtellte Antrag betr. Errichtung eines Präſidial⸗ Thätigkeit wieder auf, die Schulſchiffe rüſteten ſehen. Hier iſt der griechiſche Kreuzer „Eurotas“ 5 Aare A 1 ee ee und 
der Güterverkehr Aus dieſen Ziffern kann man gebäudes fofort, ohne erſte Plenarberathung, ſich für ihre Weiterreiſe nach dem Mittelmeer angekommen. meinen 118 die Vorſt er 9 
ebenfalls kein Bedürfniß ableiten für Herab⸗ der Budgetkommiſſion überwieſen. aus, die Schiffe König Wilhelm“, „Sac Athen, 24. Februar. Hier zirkulirt ein Berlin N Gifafferftraße 30, 4. Die tüglch ve 3 
etzung der Perſonentarife. Fe en a ae "Antrag . — bett Ran — 5 rech 117 ane Gerücht, daß König Georg für den Fall, daß er 5—6 Uhr, Nachmittags, außer Mittwochs, zu 
ird dadur iſchwert, da bir in 5 1 Ban- D. M. S. Kut, 7 N e A RR . 2 955 x „ 
5 4 Wagenllaſt haben und desausſchußwahlen in Elſaß⸗Lothriugen; Anträge „Brandenburg“, „Wörth“ und „Weißenburg“ genöthigt ſein würde, den Forderungen der ſprechen Für dad um Month in Belleuusg 
an Freigepäck gewöhnt ſind, in Süddentſchland Schwerin⸗Löwitz und Paaſche betr. Getreidezoll⸗ verblieben in Wilhelmshafen, wo ſie bald an die Mächte nachzugeben, zu Gunſten des Kronprinzen > . 


in. N g Ke ; Etabliſſement ſtattfindende Künſtlerfe ; 
nicht. In. Bezug auf Freigepäck oder Wegfall kredite. Werft verholten zur Durchführung von Repara⸗ abzudauken beabſichtige. e e e das 


iir ; K l affen laſſen. Schluß 5¼ Uhr. turen und Inſtandſetzungsarbeiten. Sie verblieben e ber g Ai h N 

Ab RE ns dcin Ji m bis zum Jahresſchluß auf der Werft. rg e e ber Anfen ed ee 
Deutſchland nicht acceptiren wollen, bei uns in Unſer Wat 0 Ser dance a der ea 25 Deutſchland. auf 8 Uhr feftgefeht. _ Wei den Arrangements 
f bebe auf der 1 Be | uſere Marine. — auf ſämtlicen Schiffen des Geſ Pins 5 Se 3 1 RN diesmal auch eine italieniſche Oſteria 
Reiſenden. Wollt i eußen den Augeſichts der Aufmerkſamkeit, welche gerade ders ſtatt. a a der on enge, dan SCH en DET a > A 
Wünſchen des ee 1 10 würde neueſtens in allen Bevölkerungskreiſen unserer Anfang Ottober ſtellten die Panzerſchiſfe Ser wendung eee meinen kuf aun wet des biene eig 


et 35 5 N : g N deutſchen Schiffen genaue Erhebungen veranlaßt. gerichts find die Referendare Ziemſen und 
das etwa einer Einbuße von mindeſtens 35 Marine zugewandt wird, dürfte es von Intereſſe ihre Rekruten ein, welche darnach ihre erſte in⸗ ' ER i 
Millionen — denn auf fo Diet ift fie ſchon vor ſein, ihre Thätigkeit während des Jahres 1506 Funteriftife und ſeemänniſche Ausbildung er⸗ r ee dare se Er mk e en egg 
einigen Jahren berechnet worden — gleichkom⸗ des Näheren kennen zu lernen. Wir ſind in der hielten. 5 l . 5 1 — Sudermann's „Morituri“ langt 

men. Unter ſolchen Umſtäuden würden die Ver⸗ Lage, in gedrängter Kürze authentiſch über dieſe Die Schiffe der 2. Divifion, nunmehr unter München, 24. Februar. Die „Münchener . Stadttheater zur Wi e heute 
Be engen. die wir etwa mit den einzelſtaat⸗ Thätigkeit, die in drei Theile, in die Thätigkeit dem Befehl Seiner königlichen Hoheit des Prin⸗ Allgemeine Zeitung veröffentlicht einen Erlaß ander se; ann ie es holung. 


— 


lichen Bahnverwaltungen anknüpfen könnten, ja in der Heimath, die Thätigkeit i i reußen, die ihre Ei ten des Prinz⸗Regenten an das Staatsminiſterium 2 
„ i Auslande und zen Heinrich von P „die ihre Einzelfahrten | N * 2 

ei; 1 — rege akademiſcher Erörterun⸗ en 115 75 ales, a 8 der Oſtſee alsbald wieder aufnahmen und die in welchem er den Wunſch kundgiebt, daß 
1e ee Se 1. In der Heimath. erſten Tubede ieh fowie die Vorübun⸗ ſich die ſtaatlichen, kirchlichen und Militärs Stadttheater. 
laſtung und zu lange Arb die Arbeitsüber⸗ Wie alljährlich, jo waren auch im Jahre gen für das Schießen mit Geſchützen erledigten, Behörden in entſprechender Weile an der Jahre Während der Telegraph uns gegenwä 
angeſtellten. Darauf Sup feine: 1896 1 8 Dienſt geſtellten Panzerſchiffe zu gu: am 92 5 n 1 an. Nahe des Geburtstages Kalſer Wilhelms I. recht böſe Nachrichten aus Athen und Gried 

N za za ich ſei es zurück⸗ einem in ivifi j „Die Reiſe führte elt in das Skage⸗ igen. 5 d meldet, 1 5 
zuführen, wenn jo häufig Unglücksfäne auf den einigt, das bis zum F rack 5 Al Kungsbakka an der ſchwediſchen Erlangen, 24. Februar. Die Zentenar⸗ ee en eee 
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Bahnen vorkämen. Auf dieſem Gebete fei es des Vize⸗ Küfte, und diente zum Einfahren von Offizieren feier des Geburtstages Kaiſer Wilhelms J. ber Wollin e ee n 


; SORT BLUT HE TTR DER IBRIE: Admirals Koeſt äter unter dem ; = 
Pflicht des Neichs⸗Eiſeubahn⸗Amts, einzuſchrei⸗ des Vize⸗Admi 5 ten. Nach ihrer Rückkehr nach wurde geſtern Abend ſeitens der Studentenſchaft i i N i 
ien und die Eiſenbahnverwaltungen anzuhalten, Geschwader „ Dr N 1 biete Sir 10 durch einen Kommerz feſtlich begangen, zu dem hatte hatte dies Herr Oberregiſſeur 
hr Betrieb entſprechend zu reformiren. Was S. M. Schiffe Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, die Werft, wo ſie zur Inſtandfetzung verblieben. die Vertreter der Stadt, das Offizierkorps, die führung von Shakespeares „Sem mern a 
je Tarifherabjegungen anlange, To ſei darin „Brandenburg“ Weißenburg”, „Wörth“ Sach⸗ D. M. S. S. „Stoſch“, „Stein, „Moltke“, Beamten und ſämtliche Korporationen in großer traum“ wählte. Gehört dies Luſtſpie 
ſchehen, Güterverkehr noch viel zu wenig ge⸗ſen“ und „Wüttemberg“. An 18. Mitz taten „Gneſſenau“ verließen Ende September ihren Zahl erſchienen waren. Cand, chem. Dr. Fuchs nicht zu den beſten Gaben des großen 
ſchehen, namentlich in Bezug auf induſtrielle Er⸗ noch S. M. Aviſos Jagd- and 8. cht hinzu Heimathshafen Kiel und traten eine monatliche hielt die Begrüßungsrede, welche mit einem Hoch wird es doch mit ſeiner eigenartigen ce 
zeugulſſe. Dieſelben hätten auf Tarifermäßie die früher während bes Winters außer Dienst Reiſe in das Mittelmeer au, wo die verſchie⸗ auf Se. Maj. den Kaiſer und den Prinzregenten ſeine Wirkung verfehlen. Es iſt ein duftiges 
gung eben ſolchen Anſpruch wie die bisher be⸗ geſtellt wurden, jetzt aber ftändig zum Ge- denſten Häfen angelaufen wurden. Neben ihrer ausklang. An Se. Maj. den Kaiſer, den Prinz⸗ Durcheinander von Geiſterſpuk, Elfenzauber und 
vorzugten landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe. ſchwaderverbaude gehören. Vom 18 April bis] Sonderbeſtimmung, Kadetten und Schiffsjungen regenten und den Fürſten Bismarck wurden Märchenpoeſſe, von urwüchſiger Derbheit und 

Präſident Schulz: Der Vorredner liebt zum Schluß des Jahres gehörte auch S M. S. auszubilden, hatten fe auf dieſe Weiſe reichliche Huldigungstelegramme geſandt. idylliſcher Liebelei, und dieſes bunte Durch⸗ 
es, die Zultände im Eiſenbahuweſen ſchwarz zu „König Wilhelm“ als Slagaſchiff der 2 Division Gelegenheit, im politischen Intereſſe thätig zu fein. einander wird auch auf das wirkungsvollſte ges 
malen. Wer aber die Verhältniſſe kennt, zum Geſchwader. Vorübergehend traten zum mn Nuſilaud. oben durch die empfindungsvolle Muſik von 
weiß, wie viele Millionen jährlich im Intereſſe[ Zwecke von Sonderſbungen hinzu: S. M. S. — Petersburg, 24. Februar. Der „Regie⸗ Mendelsſohn, — das Ganze iſt fo recht geeignet, 
der Sicherheit des Bahubetriebes ausgegeben] „Kaiſerin Auguſta“, „Gefion ⸗, Lag 55 Big‘ Be egun auf Kre ' rungsbote“ meldet, die Yacht „Sarnitza“ mit dem den Zuſchauer in gehobene Stimmung zu ver⸗ 
werden. Die Sicherheit hat auch thatſächlich und die 1. Torpedobootsflottille. Zur wegi 0 a N eta. Großfürſten⸗Thronfolger an Bord fahre, ohne |jegeu und man kann es wohl glauben, daß 
dauernd zugenommen. Die Eniglelſungen haben Während der Monate. Jaunar und Februar] _ Paris, 24. Pebrlar. Zahlreiche Blätter Aufenthalt zu nehmen des Batras weiter. Olaurſera daS ü als Gelegenheitsbichtung 

auf je 1000 Millionen Arxkilometer berechnet, von befand ſich das Geſchwader auf: den zugehörigen jpiechen die of zang ana, nen en erde e bees Februar. Der „Regie zu einer Feſtlichkeit verfaßt hat, wie dies van 

A im Jahrfünft 1881 bis 1885 abgenommen Werſten in Kiel und Wilhelmshafen, um nach 4 ig. fein, bie Intononzie Kretas als hin-Fuungsbote". verö enklicht das am 28. Mai 1896 mehreren Shakeſpeare⸗Forſchern behauptet wird. 
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ausgedehnten In 
wohl gerade Herr Ober⸗Regiſſeur Fiſcher zu 
ſeinem Benefiz gewählt, dazu kam wohl auch die 
Hoffnung, daß das hier lange nicht gegebene 


5 ylus für eine und zwei 
5 Pauline Erdmannsdörfer⸗Fichtner, fiel, abgeſehen 
von einigen Duetten, ebenfalls Herrn Hildach die 


| 
. 
hr 
3 
| 
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iebt Gel . 
1 a en und 2 


Stück ſeine Bu wohl nicht verfehlen würde. 
Dieſe Hoffnung h 


liche Lücken. Was die Aufführung betrifft 
wollen wir gern anerkennen, daß der 1 
in der Inſcenirung gethan, was ſich mit den 
vorhandenen Mitteln thun läßt, es wurde ihm 


auch der Dank für ſein bisheriges Wirken in den 


üblichen Blumen⸗ und Kranzſpenden dargebracht. 
Im Uebrigen war aber die Vorſtellung nicht ge⸗ 


eignet, große Anerkennung zu wecken, nur die 


Bürger von Athen, die biederen Handwerksmeiſter, 
und unter dieſen beſonders die Herren Fiſcher, 
Idali und Telchmann gaben ihre Partien 
mit natürlicher Derbheit, und ihr Rüpelſpiel im 


letzten Akt erregte wiederholt ſtürmiſche BT 


keit. Die „Elfe Droll“ war Frl. Schwed 

zugefallen, und wenn es mit dem guten Wilen 
abgemacht wäre, ſo hätte man ſich zufrieden 
geben können, aber dieſe Elſe verlangt natürliche 
Schelmerei und friſches Leben und daran ließ es 
die Darſtellerin vollſtändig fehlen. Auch für 
„Oberon“ und „Titania“ reichten die Kräfte des 
Frl. Rainhold und des Frl. Schlote nicht 
aus; Frl. Borkenhagen als „Hermia“ und 
Frl. Förſter als „Helena“ konnten genügen, 
wirklich gut war ihr Spiel nur in der Zank⸗ 
feene des 2. Aktes; die Herrenrollen waren im 
Ganzen angemeſſen beſetzt. Volles Lob verdiente 
wieder das Orcheſter, daſſelbe brachte die 


Mendelsſohn'ſche Muſik trefflich zu Gehör. 


R. O. K. 


Konzert. 


Anna und Eugen Hildach 

ſind hier von früher her wohlbekannte und gern⸗ 
geſehene Gäſte, die ſtets auf ein volles Haus 
rechnen dürfen, das bewies von Neuem das 
eftrige Konzert des geſchätzten Sängerpaares, 
En der dazu gewählte große Saal des Konzert⸗ 
hauſes war fait bis auf den letzten Platz beſetzt. 
Die beiden Künſtler verdienen aber auch die 
— . Sympathie im vollſten 
Maße, da ſie in ihrem Vortrage den Ausdruck 
wahrer Empfindung mit edler Vornehmheit des 
Stils vereinigen und deshalb wird keine ihrer 
Darbietungen, mögen es nun Duette oder Einzel⸗ 
lieder ſein, die Wirkung auf den Zuhörer je ver⸗ 
fehlen. Aus der Fülle des Schönen, das uns 
der geſtrige Abend brachte, Einzelnes als beſon⸗ 
ders bemerkenswerth hervorzuheben, iſt nicht ganz 
leicht, denn jede einzelne Nummer beinah darf 
als ein Kabinetſtück vollendeter Vortragskunſt 
lten. An den Duetten iſt vor allem das innige 
ſammengehen der Stimmen zu rühmen, von 
denen jede beſtrebt war, die andere harmoniſch 
zu ergänzen, dieſer Vorzug trat gleich in den 
erſten Liedern von Schumann „An die Hoffnung“ 
und „Tragödie“ recht deutlich hervor. Nicht 
minder auſprechend wurde der neckende Wechſel⸗ 
geſang in dem reizenden Duett „Unterm Fenſter“ 
ſtaltet. In fünf Liedern für Bariton von 
Franz S Schubert fand Herr Hildach Gelegenheit, 
ſeine ebenſo ſchönen wie ausgiebigen Stimm⸗ 


mittel voll zu entfalten und gefielen uns hier 


Barnes das „Nachtſtück“ und „Alinde“. In 
den „Türkiſchen Liebesliedern“ 7 einem Lieder⸗ 
Singſtimmen von 


Hauptaufgabe zu, Frau Hildach trat nur mit 
einem kleinen Liede mehr hervor, dagegen errang 
Letztere mit den folgenden Liedern von Hildach 
und Koß ſtürmiſchen Beifall und ließ die liebens⸗ 


würdige Künſtlerin ſich zu mehreren Wieder⸗ 


holungen beſtimmen. Beſonders reizvoll geſtaltete 
die Sängerin das Lied „In meiner Heimath“ 
von Hildach, ſowie das liebliche Wiegenlied 
Denke mal“ und das ſchelmiſche Liedchen „Der 
raum“ von Koß, das bei ſolchem Vortrage 
ſelbſt dem ärgſten an ein Lächeln ent⸗ 
locken müßte. Den Schluß des genußreichen 
Konzertes bildeten drei Duette, von denen wir 
Löwe's „Einrichtung“ und Hildach's „Sei nur 
ruhig, lieber Robin“ als beſonders gelungen her⸗ 
vorheben möchten, als gern gehörte Zugabe wurde 
ſodaun noch eine Wiederholung des ſchon er⸗ 
wähnten Duetts „Unterm Fenſter“ von Schu⸗ 
mann geſpendet. Die Begleitung der Lieder 
führte theils Herr Hildach, theils Herr Karl 
Harenberg auf einem klangvollen Schwechten⸗ 
ſchen Flügel mit künſtleriſchem Verſtändniß aus. 
arg 


Literatur. 


Graf Paul von a „Reli⸗ 
on oder Aberglaube?“ Ein Beitrag zur 
harakteriſtik des Ultramontanismus. Berlin 
bei Hermann Walther. Preis 2 Mark. Jedes 
Werk des Verfaſſers iſt von hoher Bedeutung 
für die Charakteriſtik des Ultramontanismus. 
Der Verfaſſer kennt die Ultramontanen mit ihrer 
Unſittlichkeit und Antichriſtlichkeit, ihre Verehrung 
eines Menſchen ſtatt des Gottesdienſtes, ihr 
Aberglaube ſtatt der Wahrheit, ihr Syſtem der 
Beichte vor einem Prieſter, ſtatt der Prüfung 
des Herzens vor Gott. Jeder Chriſt, vor allem 
r r . . . ̃ ui Katholik, der noch au Gott glaubt, ſollte 


Eerlin, den 24. Februar 1897. 
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alb date es] montanen, . 
Chriſtus widerſpricht, noch ferner ee 158 Zuchthaus, ſowie Aberkennung der bürgerlichen 


atte ſich leider nicht ganz er⸗ 
füllt, denn für einen Benefizabend eines der 
erſten Mitglieder zeigte das Haus recht fit e 
0 


rrn 


einer] ſich prüfen, ob er dieſem Trugſyſtem der Ultra⸗ Bonn wurden zwei der Verhafteten zu Je 
Geboten des 


welches den 


„Adreßbuch der gen Berlag 
von Schulze & Co. in Leipzig, Querſtr. 33. 
3 Bogen 89. Preis 50 Pf. Das Buch bietet 
ein Verzeichniß von etwa 1000 neueren Fach⸗, 
Handels⸗, Städte⸗ und Länder⸗Adreßbüchern der 
Welt. Das Werkchen führt nicht nur alle 
Adreßbücher ſyſtematiſch auf, es bringt vielmehr 
recht ausführliche Mittheilungen über Inhalt, 
Erſcheinungsjahr, Preis ꝛc. der einzelnen Bücher 
und wird ſich gewiß ſo als zuverläſſiger Führer 
auf dieſem Gebiete der Literatur immer beſtens 
bewähren. 61 
Dr. Georg Wegener, Zum ewigen Eiſe. 
Eine Sommerfahrt ins nördliche Polarmeer und 
Begegnung mit Andrée und Nanſen. Mit zahl⸗ 
reichen Illuſtrationen. Berlin, Allgem. Verein 
für deutſche Literatur. Elegant broſch. 6 Mark. 
Der Verfaſſer führt uns von Hamburg auf dem 
iffe „Erling Jarl“ nach der Küſte Spitz⸗ 
bergens, mit Nordgrönland und Franz Joſephsland 
das nördlichſte des Erdballs. Wir erklimmen 
ſeine Berge, beſteigen ſeine in die See hinab⸗ 
reichenden Gletſcher, jagen in ſeinen Thälern, 
fiſchen in ſeinen Gewäſſern und ſtatten an der 
Nordweſte des Landes Andrée, dem ſchwediſchen 


s 
Jahren Zuchthaus und einer zu 


Ehrenrechte und Stellung unter polizeiliche Auf⸗ 
ſicht verurtheilt. 


Vermiſehte Nachrichten. 

— Karl Stangen's Reiſe⸗Bureau, Berlin 
W., Mohrenſtraße 10, giebt für alle im Früh⸗ 
jahr beabſichtigten Geſellſchaftsreiſen Spezial⸗ 
Programme heraus, die es möglich machen, ſich 
über Alles, was während einer von ihm unter⸗ 
nommenen Reife beſucht und beſichtigt wird, ge⸗ 
nau zu informiren. Die angezeigten, regelmäßig 
wiederkehrenden Reiſen nach dem Orient ſind im 
Januar und Februar programmmäßig angetreten 
worden. Von dieſen Reiſen, wie auch von der 
im November abgegangenen Reiſe nach Indien, 
die Herr Hauptmann Tanera leitet, ſind durch⸗ 
weg nur günſtige Nachrichten eingetroffen. Im 
März und April ſind Reiſen nach Italien, 
Spanien, Portugal, Tunis und Algier auf das 
Programm geſetzt. Jetzt iſt auch das Spezial⸗ 
Programm für die Aiebente Karl Stangen ſche 
Weltreiſe erſchienen. Auf dieſer Reiſe ſind den 
wichtigſten Kulturländern der nördlichen Halb⸗ 
kugel Beſuche znocbadtt, ſo allen ſehenswerthen 
Punkten von Nordamerika, Japan, China, Birma 


Polarforſcher, und feinen Genoſſen Eckholm und und Indien, wo die Neiſe im Norden bis zum 
Strindberg, die dort ihre Nordpolexpedition im ya und im Süden bis Ceyſon führt. 


Jarl“ einen weiteren Ausflug in das Polarmeer 
im Norden von Spitzbergen. Ungewöhulich 
günſtige Eisverhältniſſe geſtatten uns bis zu 
810 38° 8“ n. Br., d. h. bis zu einer jo hohen 
Breite Be wie fie an dieſer Stelle nur 
noch das Schiff Nordenſkjölds zuvor erreicht hat. 
Dann kehren wir zurück zum Nordkap Europas. 
Nach mannigfachen ſpannenden Irrfahrten ge⸗ 
langt unſer Schiff gerade an dem Tage wieder 
nach Hammerfeſt, an welchem ganz unerwartet 
der von ſeiner Nordpolexpedition glücklich mein 
Lehrende Fridtjof Nanſen dort eintrifft. Die 
ungewöhnliche Kunſt plaſtiſcher Darſtellung ſowohl 
bei der Schilderung der ſo fremdartigen gewalti⸗ 
gen Welt des Nordens wie der intereſſanten Be⸗ 
gegnung mit den beiden Forſchern, welche im 
Hochſommer die Augen der ganzen gebildeten 
Welt nach dem hohen Norden lenkten, Andrée 
und Nanſen, macht die Lektüre des Buches zu 
einer äußerſt feſſelnden. Zahlreiche, gut ausge⸗ 
führte Abbildungen des hervorragenden Münchener 
Malers Hans Wieland, welcher mit dem Ver⸗ 
faſſer zuſammen reiſte, erhöhen noch den Genuß 
der Lektüre. [65] 


Aus den 8 
Falkenburg, 23. Februar. Für das Etats⸗ 
jahr 1897—98 werden in unſerer Stadt 195 
zur Ein⸗ 
den Real⸗ 


Prozent Kommunalſteuerzuſchläge 
kommenſteuer und 175 Prozent zu 
ſteuern erhoben. 
ERSTEN FETT ETHERNET 
Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 25. Februar. Ein diebiſches 
Dienſtmädchen hatte ſich geſtern in der Perſon 
der 15jährigen Alwine Bramſchneider vor 
der erſten Strafkammer des hieſigen 
Landgerichts wegen einer Reihe von Strafthaten 
zu verantworten. Die Augeklagte kam im 
Oktober 1896, nachdem ſie ihr Dienſtbuch durch 
Herausnahme eines ungünſtigen Zeugniſſes 
korrigirt hatte, zu einem Kaufmann Müller in 
Wollin in Dienſt, dort entwendete ſie aus einer 
Kinderſparbüchſe 75 Pfennig und ſpäter aus 
einem Kommodenſchubfach 9 Mark, am 30. 
Dezember eignete das Mädchen ſich ein Kleid, 
mehrere Unterröcke und ein Paar Glaceehand⸗ 
ſchuhe an und am 3. W 
ie 


entlief ſie aus 


dem Dienſt, wobei noch das Jacket eines 


anderen Dienſtmädchens mitgehen ließ. Mitte 


Januar d. J. nahm die B. bei dem Poſt⸗ 
verwalter Wilde in Misdroy Dienſt, dort brachte 
ſie ein von ihr ſelbſt auf den Namen Grethe 
Ebert ausgeſtelltes Dienſtbuch mit. Auch bei 
dieſer Herrſchaft gab die Angeklagte ihrer diebi⸗ 
ſchen Neigung nach, indem ſie eine goldene Uhr 
und einen Geldbetrag von drei Mark entwendete. 
Die Sachen wurden wieder herbeigeſchafft, mit 


Ausnahme des Geldes, das ſofort ausgegeben ſich von 
Von einem W Dethloff Es hat auch nicht einmal einen Präſidenten, 


worden war. 
in Misdroy verſuchte die B. auf Grund eines 
gefälſchten Zettels 150 Mark zu erhalten, dies 
mißlang jedoch, da der Betrug gar zu plump 
angelegt worden war. Die Angeklagte wurde 
wegen Diebſtahls in 5 Fällen und Urkunden⸗ 
fälſchung in Verbindung mit verſuchtem Betrug 
zu 5 Monaten Gefängniß und wegen der 
durch Fälſchung der Dienſtbücher ſowie Ent⸗ 
laufen aus dem Dienſt begangenen Uebertretung 
zu 2 Wochen Haft und 3 Mark Geldſtrafe, ev. 
noch 1 Tag Haft, verurtheilt. 

Königswinter, 19. Februar. Einige der 
hier aufgeſtellten automatiſchen Apparate waren 
im Laufe des vergangenen Jahres wiederholt 
von verbrecheriſcher Hand gewaltſam geöffnet und 
ihres Inhalts beranbt worden. Vor Kurzem 
gelang es der Polizeibehörde, die Thäter zu er⸗ 
mitteln. Dieſe legten auch ohne Weiteres das 
Geſtändniß ab, mehrere Automatendiebſtähle 
nicht nur hier, ſondern auch in der Umgegend 
ausgeführt zu haben. Von der Strafkammer zu 


Fremde Jionds. 
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Luftballon vorbereiten, einen längeren Beſuch ab. Von Singapore aus veranſtaltet die Unterneh⸗ 
Von dort unternehmen wir mit dem „Erling Ju einen Ausflug über den Aeauator bis 


ava 
ausführlichen Programme werden, 

auf Verlangen koſtenfrei ausgegeben. 
Wenn man von den kleinſten Staaten 
der Erde ſpricht, ſo neunt man gewöhnlich 
Monako, San Marino und Liechtenſtein, und 
von dieſen drei „Reichen“ wird wiederum das 
erſte, deſſen Flächeninhalt nur 22 Quadratkilo⸗ 
meter beträgt, als das allerkleinſte Staatsweſen 
hingeſtellt. 
Reiche“, welche räumlich weit beſchränkter als 
Monako find. Dieſe heißen, wie wir der „Rund⸗ 

hau für Geographie und Statiſtik“ entnehmen, 
St. Kilde und Gouft, Namen, welche wohl den 
Meiſten unbekannt ſein dürften, obgleich der erſt⸗ 
genannte dieſer Staaten, St. Kilde, noch etwas 
mehr als ein Fürſtenthum, ein wahrhaftes „König⸗ 
reich“ iſt. Seine Ausdehnung kennt man zwar 
nicht genau, allein ſie mag kaum zwei Quadrat⸗ 
kilometer betragen; denn wer an dieſem weſtlich 
von den Hebriden gelegenen, von den Wogen des 
Atlantiſchen Ozeans umſpülten Reiche vorüber⸗ 
dampft, kann es, mit einem guten Opernglaſe 
ausgerüſtet, 


iſt. Die 
immer, 


wo eine Landreiſe beabſichtigt 
wie 


— 


in wenigen Sekunden ganz über⸗ 


hauen und wird ſich überdies jagen, daß 
dieſes Königreich nicht ſehr bevölkert fein und 


kaum eine Stadt aufzuweiſen haben dürfte. Und 
dem iſt auch ſo. Die paar hundert Fiſcher, 
welche auf St. Kilde hauſen, offenbaren von jeher 
eine beſondere Vorliebe für zerſtreute Wohnorte 
in Hütten, und nicht einmal ihre Königin wohnte 
in einem Gebäude, das ſich von den landesüb⸗ 
lichen Bauwerken irgendwie unterſcheiden würde. 
Dieſe Königin gehört übrigens keinem Dynaſten⸗ 
geſchlechte an, ſondern wird vom Volke freige⸗ 
wählt und herrſcht ſo lange, bis ſie ſich ver⸗ 
heirathet. Dann aber 0 die Macht nicht etwa 
auf ihren Mann iiber, ſondern es findet eben 
wieder eine neue Wahl ſtatt. Männer ſind vom 
„Throne“ abſolut ausgeſchloſſen. So ſteht es 
in den Geſetzen von St. Kilde geſchrieben und 
ſo wird's gen ſeit unvordenklichen Zeiten, 
denn St. Ki iſt immer ſouverän geweſen. 
Wenn ſchon die Thatſache, daß niemals irgend 
eine Macht nach dem Beſitze dieſes Eilandes ver⸗ 
langt hat, merkwürdig iſt, muß dies noch mehr 
bei dem zweiten der oben genannten „Reiche“ 
Wunder nehmen, bei Gouſt, denn dieſer aller⸗44 
kleinſte Staat der Welt liegt — was auch den 
meiſten Franzoſen bei ihrer anerkannt ſchlechten 
Kenntniß der Geographie nicht bekannt ſein dürfte 
— in Frankreich und zwar im Departement der 
Nieder⸗Pyrenäen. Man pflegt ihn mitunter das 
franzöſiſche San Marino zu nennen; denn wie 
dieſes liegt Gouft ein paar tauſend Fuß über dem 
Meere, und wie San Marino iſt es auch eine 
Republik, die rüſtig ins zweite Jahrtauſend ihres 
Beſtandes hineinſchreitet. Nur ift Gonſt 85 mal 
kleiner, es hat kaum mehr als 1 Quadratkilometer 
Flächeninhalt und nur etwa 120 Einwohner, 
erſtreut liegenden Hütten wohnen und 
Wollen und Seidenweberei ernähren. 


welche in 


ſondern blos einen Rath der Alten, der in allen 
Dingen von Fall zu Fall nach eigenem Ermeſſen 
entſcheidet, ohne hierfür bezahlt werden zu 
können; denn in Gouſt iſt die Inſtitution der 
Steuern und Abgaben gänzlich unbekannt. Die 
Leute ſind daher dort einer ſchweren Sorge 
ledig, und dieſer Umſtand trägt wohl nicht 
wenig dazu bei, daß ſie alle fabelhaft alt wer⸗ 
den. Aus dieſem Grunde hat ſich der Rath der 
Alten noch nie ſo recht mit der Anlage eines 
Friedhofes befaßt, und daher kommt es, daß die 
Republikaner von Gouſt in franzöſiſcher Erde 
begraben werden müſſen. Da aber der nach 
dem nächſten franzöſiſchen Dorfe Kihrende Weg 
fo ſteil abfällt, daß eine Beförderung ſchwerer Z 
Gegenſtände durch Menſchen unmöglich iſt, ſo 
iſt in das Felsgeſtein eine Art Rinne ausge⸗ 
hauen worden, in welcher der Sarg mit dem 
Todten zu Thale gleitet. Ob von Frankreich 
oder Spanien jemals an die Einverleibung 
Gouſt's gedacht worden iſt? Niemand weiß es! 


* 24. Februar. In der Braunkohlen⸗ 
dem Dorfe Schoenow, Kreis Oſtſtern⸗ 

berg, in ir Nähe der poſenſchen Grenze, wur⸗ 
den, wie die „Poſener Ztg.“ meldet, 8 Berg⸗ 50 
arbeiter verſchüttet; obgleich alsbald Rettungs⸗ 
arbeiten in großem Maßſtabe unternommen 
wurden, war bis geſtern Nachmittag keiner der 
Verunglückten, die alle Familienväter ſind, ge⸗ 
borgen. Man nimmt an, daß Grubenwaſſer, 
welches dort häufig in bedeutenden Mengen auf⸗ 
tritt, die Schutzvorrichtungen beſchädigt hat, und 
daß dadurch das Unglück verurſacht worden iſt. 

Breslau, 24. Februar. Ein ſchwerer 
Juſtizirrthum wird der „Breslauer Zeitung“ aus 
Oſtpreußen gemeldet. Am letzten Freitag ver⸗ 
ſtarb in Dungen, Kreis Oſterode, der Beſitzer 
Schareina, nachdem er dem Geiſtlichen gebeichtet, 
daß er an einem Schulmädchen vor über 20 
Jahren einen Luſtmord begangen habe, wegen 
deſſen der damalige Ortslehrer zu 15 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt wurde, die er auch ver⸗ 
büßt hat. 

Lübeck, 24. Februar. Mutter und Schweſter 
des hieſigen Kunſtmalers Juergens erſtickten in 
Folge Einathmung von Kohlendunſt nach zu 
frühzeitigem Schließen der Ofenklappe. 

unsbruck, 24. Februar. Der Redakteur 
des „Tiroler Tageblatts“, Dr. Emil Kaler, hat 
geſtern Selbſtmord verübt. Kaler hat bei den 
Anfängen der ſozialiſtiſchen Bewegung in Oeſter⸗ 
reich eine nicht unbedeutende Rolle geſpielt und 
ſpäter die freireligiöſe Sekte in Steiermark ge⸗ 
gründet. Er hat ſeine Agitationen mit längerer 
Freiheitsſtrafe gebüßt. Der Verſtorbene, welcher 
große Fähigkeiten beſaß, war ſeit langer Zeit 


nervenleidend. 
Nancy, 24. Februar. Ju ir Kaſerne der 
Genietruppen explodirten in Folge der Un⸗ 


vorſichtigkeit eines Soldaten mehrere Zünder. dukten markt. 


Sechs Mann wurden verwundet. 
London, 24. Februar. Durch eine heute 


früh in den Nobelſchen Werken bei Irvine 


Und doch giebt es in Europa noch (Schottland) vorgekommene heftige Dynamit⸗ 
Exploſion wurden 6 Arbeiter getödtet. 


Schiffs nachrichten. 
Kolbergermünde, 24. Februar. Von dem 
bei Bodenhagen geſtrandeten, mit Kohlen von 
Leith nach Kolberg beſtimmten deutſchen Dampfer 
„Stadt Leer“, Kapitän Jäger, wurden heute 
zwölf Perſonen (die geſamte Mannſchaft) durch 
das Rettungsboot „Reichstelegraph“ gerettet. 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original ⸗Bericht von G. und O. Lüders, 
Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, 
Hamburg, 
vom 23. Februar 1897. 

In dieſer Berichtswoche war recht guter Be⸗ 
gehr vom Inlande vorhanden; trotzdem konnten 
Baumwollſaatmehl und Reisfuttermehl in Folge 
niedrigerer ausländiſcher Offerten ſich nicht be⸗ 
haupten im Preiſe. Palmkuchen und Kokoskuchen 
wenig angeboten. Kleie dringend offerirt bei 
großer Zufuhr. 

Tendenz: matt. 

Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 4,00 bis Mark 4,25 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark 4.40 bis 4,75 per 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 

arantie Mark 3,20 bis Mark 3,75 per 50 
ilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,00 


bis Mark 1 5 er 50 Kilogramm ab Hamburg, 
Mark 2,25 ark 2,50 per 50 Kilogramm ab 
Bremen. Bekkoduste Getreideſchlempe 40—45 


Prozent Mark 4,75 bis Mark 5,00 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis 
* Prozent Fett und Protein Mark 3,70 bis Mark 
„50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen 
und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,70 bis 
Mark 7,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 7,00 bis Mark 7,70 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl 54—60 Prozent Mark 
4,75 bis Mark 5,25 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,30 bis Mark 
5,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
mern und Kokusnußmehl Mark 5,60 bis 
Mark 6,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 
Mark 5,00 bis Mark 5,30 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. Rape kuchen Mark 4,75 bis Mark 
3,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais 
Pe mixed verzollt) Mark 4,00 bis Mark 
4,35 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 
kleie Mark 3,90 bis Mark 4,30 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,00 
bis Mark 4,30 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Erduußklele? Mark! 1.85 bis M Mark 2.00. 


Viehmarkt. 


Berlin, 24. Februar. (Städtiſcher 
Schlachtviehmarkt.) [Amtlicher Bericht 
der Direktion.“ Zum Verkauf ſtanden: 341 
Rinder, 8513 Schweine, 1847 Kälber, 1248 
Hammel. 

Rinder wurden bis auf 90 Stück geräumt. 

3. Qualität 41—44 Mark, 4. Qualität 35—40 
Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der 1 verlief ruhig und 
wurde geräumt. 1. Qualität 50 Mark, aus⸗ 
geſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 47—49 
Mark, 3. Qualität 44—46 Mark pro 100 Pfund 
mit 20 Prozent Tara. 


Kalb del wert 
ee 


9 re 15 % 1. ität 1 
Fei erich. 35—42 Pf. pro Pfu 


Am Hammel markt war der 


6 ſo 
gering, daß maßgebende Preiſe nicht feſgentell 
werden konnten. 


Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 24. Februar. Buder. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent — — bis — 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Nendement 9,65 bis 
9,77½. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 


7,30--7,80. Matt. En Raffinade L. 
23,25. Brod⸗Raffinade II. 23,00 bis —.—. 
Gem. Raffinade mit Faß 23,00 bis 23,5% 


Gem. Melis I. mit Faß 22,25 916 —.— Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hambur 
per 3 9,02½ bez., 9,05 B., per März 9, 
bez. B., per April 9,08, G., 9,05 B. 
— Mai 9,10 G., 9,12 ½ B., per Juli 5,22½ bez 
9,25 B. Steti 

Köln, 24. Februar. In Weizen, Roggen 

und Nl kein Handel. Rüböl loko 60,00, per 


Mai 

. 24. Febrnar, 11 Uhr. 
Kaffee. rern Word average 
ürz 48,50 G., per Mai 49,25 G., 


Vorm. 


Santos per 
per September 50,25 G., per Dezember 50,50 G. 
Hamburg, 24. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per Februar 8,95, ver 
März 8,95, per April 9,00, per Mai 9,07 
per Auguſt 9,30, per Oktober 9 „22 ½. Ruhig. 
Peſt, 24. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
Weizen loko beh., per 
Frühjahr > G., 7,86 B., per Mai⸗Juni 


7183 G., 784 B. Herbſtweizen 7,35 G., 
736 B. 100 = per Frühjahr G., 
8 B. per hiahr — 


6,06 B. Mas — Mai⸗Juni 3,84 6. 85 8 
Raps per Auguſt⸗September 10,90 G., 11,00 B. 


— Wetter: * 
Glasgow, 24. Februar, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Rohe if en. Mixed numbers ware 


rauts 46 Sh. 1 d. Stetig. 


Telegraphiſehe Depeſchen. 
Berlin, 24. Februar. Ueber die Rückkehr 


des Kaiſers vom Jagdſchloß Hubertus nach 

Berlin liegen noch keine definitiven Be ic dae 
vor, doch dürfte dieſelbe vorausſichtlich am 
„Freitag, den 26. d. Mts., erfolgen. 


— Der „Nak.⸗Ztg.“ zufolge ſchweben 
2 dem Handelsminiſterium und zwei Mit⸗ 
liedern der früheren Produktenbörſe, welche 
f Mitglieder des Aelteſtenkollegiums 
nd, Verhandlungen betreffend die Produkten⸗ 
börſe. Die beiden Mitglieder erklärten, ſich vor⸗ 
erſt vom Meiteftenkollegium Verhaltungsmaß⸗ 
regeln in Na Angelegenheit einholen zu müſſen⸗ 

Das Staatsminiſterium hielt heute unter 


Borſig des Fürſten ah im Reichstags⸗ 


9 eine Sitzung ab. 

N der Meldung eines hieſigen Blattes, 
daß der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe ſich nicht, 
ablehnend gegen die Gewährung von Diäten a 
die Reichstagsmitglieder geäußert haben ſolle, be⸗ 
merkt die „Ztg.“, daß nach ihren Infor⸗ 
mationen der Reichskanzler ſich in neuerer Zeit 
überhaupt nicht beſtimmt über die Diätenfrage 
ausgeſprochen habe. 

Brüſſel, 24. Februar. „Peuple“ bringt 
einen mit „Belgiſcher Wilſonismus“ überſchrie⸗ 
benen Artikel, der eine ſchwere Anklage gegen 
den Bautenminifter enthält, welch letzterer im 
Gemeinſchaft mit anderen Miniſtern und höher 
geſtellten Perſonen aus induſtriellen Unterneh⸗ 
mungen 7 Millionen herausgeſchlagen habe. 


Wetteraus ſichten - 
für Donnerftag, den 25. Februar. 
Nachts etwas kälter, am Tage mild, vielfach 
heiter, zeitweiſe wolkig bei mäßigen weſtlichen 
Winden, keine erheblichen Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

n 23. Februar. Elbe bei Auſſia + 1,18 
Meter. — Eibe bei Dresden — 0,28 Meier. 
— Elbe bei Magdeburg + 4,68 Meter. — 
Unſtrut bei Strauß furt + 3,30 Meter. 
Oder bei Ratibor + 2,06 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,24 Meter, Unterpegel 
— 0,12 ran — Oder bei Frankfurt ＋ 1,70 
Meter. Weichſel bei Brahemünde + 
3,34 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,70 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,56, 
Meter. Am 21. Februar: Netze bei Mh - 
1.11 Meter. 


Schwarze Seidenstofle | 


sowie weisse und farbige jeder Art zu wirkl. 
Fabrikpreisen unter Garantie für Aechtheit und 
Haltbarkeit von 55 Pf. bis M. 15 p. M. porto- 
und zollfrei ins Haus. Beste — direkteste 
Bezugsquelle für Private, Tausende von Aner- 
kennungsschreiben, Muster franco. Doppeltes 
Briefporto nach der Schweiz, * PR 4 
, 


Adolf &rleder 


Beidenstoff-Fabrik-Union, Zürich 
Königl, Hoflieferanten, 
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wart der etwa erſchienenen Bi ir 
n et a rſch an nen, — erfolgen wird, 


hochaufſpritzend an die 


Der Goldgräber von Heedfontein. 


Roman von Woldemar Urban. 


— 


5 Nachdruck verboten. 


42) 


5 

Pat n Sur “hie Adern, fuhr Lord Lord 
avis fort, wenn ich 

ſteif 

Blumen 

Luft, 


das Ende, Ende und Iſa, 
bleib' bei mir! Wenn nur das Ende ſchon vor⸗ 
bei wäre! 


Es wurde ſtill im Zimmer. Lord Davis jah 


aufmerkſam und nachdenklich in die flackernde 


Flamme des Kamins und Iſa hielt noch immer 
die ſonderbar kalte Hand des alten Herrn in der 
ihren, als ob ſie ſie erwärmen wolle. 


* 


Früher als ſonſt lag das Schloß an jenem 
Abend ſtill und finſter. Ein Licht nach dem 
andern verlöſchte, ein Fenſter nach dem andern 
verdunkelte ſich, der Wind erhob ſich beim Ein⸗ 
bruch der Nacht zum Sturm, der pfauchend die 
Wipfel der Parkbäume zauſte und die Wellen 


Verdingung der Lieferung und Aufftellung von 
950 lfd. m eiferner Geländer ge 
führungen und Stützmauern der Neubauſtrecke 
Stettin —Jaſenitz. 


Die Verdingungsunterlagen liegen im Bureau der] Herr B 


unterzeichneten Bauabtheilung zur Einſichtnahme aus 
und können von da gegen poſt⸗ und beſtellgeldfrele 
Einſendung von 1,30 Mark in Baar bezogen werden. 
Die Angebote find verfiegelt, poſtfrei und mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Angebot auf Lieferung eiserner Geländer bis 
zum 13. März d. Is, Mittags 12 Uhr, zu welcher 
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart der 
wa erſchienenen Vieter beginnen wird, an die unters 
zeichnete Bauabtheilung einzureichen. Zuſchlagsfriſt 


3 Wochen. 
Stettin, Alleeſtraße 82, den 17. Februar 1897. 
Königliche Bau⸗Abtheilung. 


Stettin, den 20. Februar 1897. 


Bekanntmachung. 


Die ſchmiedeeiſernen Fenſter und die Schmiedearbeiten 
zum Maſchinen⸗ und Keſſelhaus, ſowie zum Lokomotive 
ſchuppen der neuen Hafenanlage zu Stettin ſollen im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auß, be 
Sonnabend, den 6. März 1897, 

Vormittags 11 Uhr, 

im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termin ver⸗ 
ſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen abe 
zugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 


Einſendung 


F IE 50 Pf. viſion für . re Th 9 r ; 
ri f Er g en. 
%% -M %% von Sapitatien — amd) von| SHlRbier-It a en Rothweine, Rhein- und Moselweine, Fort- 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Holzverkauf 
der Oberförfterei Rothemühl 


Freitag, 5. März cr., 
bei Schultz in Rothemühl. 


tall, Jagen 1, 67/69. Eichen: 43 rm Nutz⸗ 
ge 68 20 Schere geſund. 0 


Herrenkamp. Jagen 59, 84/87, 104/. Eichen: zur Prüfung für Mittelichulen vor? Grundlagen durch 
1 u a N, 103 rm Nutzſcheite, 289 rm . D Fe Be g 
heite geſund. Off. unter E. L. in der Expedition dieſes Blattes, ark. I. 
ne u ab dg enen  Gicen: 14] Soblmarkt 10 ee Nea eier Jeider., Der Konkursverwalter 
Stück II/ U., em Nutzſcheite, 224 rm Scheite chhandın arkt LI, Mapazı ung. 1 
nn Konservatorium der Musik, |nimsmv.,,. — e Hermann Goehiz. 
rund, Jagen 32/33, 56, 75/6 und Totalität. ue. Rossmarkt 6 m = 


Met 


Zahn⸗Atelier 


von 


Joh. Kröger 


11 befindet ſich jetzt 
„Roßmarktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


7 Stuben. 


Birkenallee 41, III, mit Centralhezunn. 
Derfflingerſtr. 5, 2 Tr. r., herrſchaftliche W 
nungen von 7 Zimmern, reichlichem Zubehör. 
Garten, Ballon, mit oder ohne Stallung, 
Aethen April eventuell auch früher zu ver⸗ 


iliabethftr, ng 
. 59, nebſt reichl. Zubehör zu verm. 
Kahr kühe in Auguſtaul, Gentralheh. 


. 81 0 m. 
Haft am Berl. Thor) find herr⸗¶ Sau 
hi = 5. 6 Zim. Balbo u. vtech 


Etage von ſechs Alm 
— April 1897 ande Age 
Sohenelernite. 75 4 der eh Petersen 
r. Balkon, Br a 6 Bm, Badeſtb., 
e e am.) 


m 
1235 d in feinen 1 eute nicht davon flören oder b irren, hinaus zu lauſchen. Dadurch entſtand ein leiſe verirrt haben. Gleich darauf ging 
en Die Er — Sir |unzufammenhängenden Monologen hinreißen, Ihr pfeifender Zug. entiloflen zweiter und blieb erft wiede der 
vierten Thür des Korridors, die in das Bader 


Zimmern untergebracht war, 
Edward zurück und 
ihm vielerlei Gedan 
war zu müde, zu 


e 

Nur in den a brannte da und dort 
noch ein Licht, b 

noch von den Vorgängen in Newwarden unter⸗ 


hielten und 


| A Grundbeſiher-Verein 


oder 


f. en | © 


Nichtmitgliedern, und 


J. von 3—6 Uhr. 


ob- Wohn v. 5 Zimmern, Balkon, Badeſtube u. 


Grabomerfir. 5, d din, Ballon, Babeftube, 
Linden gi 14, 1, m. Babelib. z 14 577 v. 
n. Bode. Über Entteiol, 5 ax. ers. Zen 


Auguſtaſtr. 11, 1, m. 3 
Graboma O. Breite Babeit. u, reicht. Jubel. 
Eiitabeitt.19,098,6.4 A Her ln. 


Kronprinzenſtr. 41, 4 Stuben und Kabinet zu 
vermiethen. 


r N > * 


* 


uno ungorvar onnere, zunachſt nur ganz wenig, um ſchien ne ſich pier an den verſchledenen men 
ſie aber 


en waren, aber jonoervarer Weise nieß ne 


Uferwellen warf. Bald 


Geiſt ſtand offenbar unter der Gewalt eines feſten 
chluſſes, eines unbeugſamen Willens, den ſie 
mit der Wildheit eines Tigers und mit der vor⸗ 
ſichtigen, verborgenen Schlauheit eines Wahn⸗ 
witzigen verfolgte. Wer fie jo geſehen hätte in 
dieſer unhei en Lauſcherſtellung, mit den 
itzernden Augen und fiebernden Geſten, konnte 
en hellen Wahnſinn, der aus jeder ihrer Mienen 
ſprach, nicht verkennen. 


Endlich hörte ſie, wie ein Diener berausſchritt, 
der zuerſt an der Treppe ſtehen blieb, dann wieder 
einige Schritte machte und wieder ſtehen blieb, 
dann nach der anderen Seite des Korridors, nach 
dem neuen Schloß hinging, ſtehen blieb, zurüd- 
kam und endlich wieder die Treppe hinunterſtieg. 
Sie wußte genau, um was es ſich handelte, Es 
war zwölf 8 — 1 der Bus * 1 
auf dem Korridor ausgedreht. n war e eine Erst ö 

7 ſcheinung oder wie eine himmliſche Offeu⸗ 
N 5 nd im ganzen Haus finfter. ; barung auf die weißen Steinplatten des Vor⸗ 

Als die Tritte verhallt waren, ſtand fie auf.] hauſes. Als fie. das ſah, blieb Margot wie feft- 

Es iſt Zeit, murmelte ſie leiſe vor ſich hin. en ſtehen. Iyr Schreck über diefe plötzliche 
JV. 
in 1 Stärke fort. Es war eine ſie nahe daran war, laut aufzuſchreien und davon⸗ 
e Nacht von wilder Großartigkeit und zulaufen. Aber ſchon in der nächſten Sekunde 


Wie ſie pfeifen, lallte ſie ſonderbar mit einem 
irren Lachen. Laß ſie pfeifen, fügte ſie dann 
gleich darauf hinzu, öffnete die Thür ganz und 
trat hinaus in den Korridor. Auch hier lauſchte 
ſie 1 einen Augenblick. Es lag alles dunkel 
und ſtill um fie ber und wie fie jetzt mit leiſem, 
ſchwebendem Schritt nach der Treppe ging, hätte 
fie Dank des dunkelgrauen Schlafrocks Niemand 
geſehen und wenn fie an ihnen vorübergegangen 
wäre. Mit einer unheimlichen Geſchwindigkeit 
und Sicherheit ſtieg ſie die Treppe hinab. Als 
ſie unten hinter dem großen Vorhang vorüber⸗ 
ing, wollte es der Zufall, daß gerade jetzt der 

nd auf einige Augenblicke aus dem zerriſſenen 
Gewölk hervortrat und ſein Strahl durch die 
Glasſcheiben, die über dem großen Eingangsthor 
ſich befanden, hindurchſchien. Das grünliche, 
hellſchimmernde Licht fiel mit vollem Glanz wie 


zimmer Seiner Herrlichkeit führte, ſtehen. Naſch 
84 fie einen Schlüſſel aus der Taſche ihres 

lafrockes und ſchloß die Thüre auf. Es ent⸗ 
ſtand einiges Geräuſch, aber der Sturm draußen 


kus ſchlafen. Wohl gingen 
n a beb 

g und zu geſund, a 5 
r lange hätte auf den Schlaf warten müſſen. 


deſſen Schein ſich die Leute 


das Verdienſt des Kutſchers John 
in die rechte Beleuchtung gerückt wurde. 


Miß Margot befand ſich in ihrem Schlaf⸗ 
zimmer, hatte ſich in ihre Nachttoilette geworfen 
und dann einen dunkelgrauen Schlafrock ange⸗ 
zogen, den ſie um die Taille mit einer Schnur 
gürtete. Das Licht hatte ſie ausgelöſcht, war 
aber nicht zu Bett gegangen, ſondern kauerte an 
der Thür ihres Schlafzimmers, die nach dem 
Korridor hinausging, mit dem Ohr auf dem 
Boden. So horchte ſie ſtundenlang und obwohl 
die Gänge mit Läuferteppichen belegt waren, ſo 
hörte ſie auf dieſe Weiſe doch auf dem Parquet⸗ 
boden der Gänge den Schritt der hin⸗ und her⸗ 
gehenden Perſonen und ihr Stimmengeräuſch, 
wenn ſie in die Nähe ihres Zimmers kamen. So 
hörte ſie, wie Miſter Fogg im Schloß eintraf 
und von Sir Edward empfangen und unterge⸗ 


der Thür des Schlafzimmers Seiner Herrlichkeit, 
wo fie wieder einige Sekunden lauſchend teh en 

blieb. Dann probirte fie leiſe an der Klinke, ob 
die Thüre verſchloſſen oder nur eingeklinkt war. 
Sie gab aber ihrem Druck ſofort nach. | 
alſo nicht verſchloſſen. Gleichwohl zögerte fie 
aber doch noch zu öffnen und einzutreten, ſondern 

beſchränkte ſich darauf, zu horchen. Alte Leute 

haben einen ſehr leiſen Schlaf, mochte ſie denten 
und ihr war es darum zu thun, einen Schla 5 
zu überfallen und nicht mit einem Wachenden zw ° 
kämpfen. Br 


Dann öffnete fie die Thür, aber nur u 3 
fo weit, daß fie wie ein Schatten hindm 

schlüpfen konnte und zog die Thür ſofort Hinter 
ſich wieder zu. — Nun ſtand ſie im Schlafzimmer 
Seiner Herrlichkeit und horchte. * 


bracht wurde, wie ihre Schweſter, die auf der] grauſige fuhr eine Wolke über die Mondſcheibe dahin und a 
anderen Seite des Korridors wohnte, mit Miß fürchterlicher, faſt geſpenſtiſcher Aufregung. Der] fuhr eine Wolke über die Mon ſchei e ahin un F l 1 5 
Ki Sturm, der vom Meere herkam, warf die Wellen Ales verſant wieder in dus vorherige Dunkel. 8 55 1 a 2 


Miggins kam. 

An der Treppe blieben ſie ſtehen und wünſchten 
ſich gute Nacht, worauf jede der Damen in ihr 
Zimmer ging. Sie ſchloß daraus, daß Mylord 
nun wohl zu Bett gegangen ſein mußte. Aber 
ſie rührte ſich auf ihrem Lauſcherpoſten nicht, gab 
keinen Laut von ſich, wenn auch ihre Augen und 
ihr Mienenſpiel verrieth, daß ihr Geiſt in einer 
fiebernden Aufregung war. Wie eine Katze auf 
der Lauer, zum Sprung fertig lag ſie da. Von 
draußen herein tönte mitten im Aechzen der 
Bäume und im Rauſchen des Sturmes in ihren 
Kronen das eintönige Tapp Tapp — Tapp Tap 
— Tapp Tapp auf dem Geiſterweg. Sie hörte 
jeden Tropfen fallen, als wenn es Kanonenſchüſſe 


Kirchliches. 


Schloßkirche: BR | 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde in der * 
r Brediger 


Katter. 
iſche Kirche Menftadt (Bergſtr.): 
eute Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 


Paſtor Schulz. 
r 


22 Der Stettiner 
1. Hypotheken⸗Vermittelung nach beiden Rich⸗ 
Beſchaffung als Unterbringung 


Der Mond, murmelte Miß Margot, es war 
nur der Mond. Nichts weiter. Vorwärts. Nur 
vorwärts, ehe es zu ſpät wird. Es ſieht mich 
Niemand. Es kaun mir Niemand etwas an⸗ 
haben. Der Verſuch ſchadet, die That nicht. 
Alſo raſch vorwärts. Wär's doch ſchon ge⸗ 
chehen. 

Unhörbar glitt ſie an der Dienerſtube vorüber 
und betrat den Korridor des Parterres, an dem 
die Zimmer Seiner Herrlichkeit lagen. Als ſie 
an die Schlafzimmerthür angekommen war, blieb 
fie einige Sekunden ſtehen und ſah ſich orientirend 
um. Während ſie bisher mit der Sicherheit und 
Präziſion einer lafwandeluden 


rüthſelhaft umgab. Kein Nachtlicht, kein re . 
durch die dicht verhangenen Fenſter erhellte den 
Raum und ſie mußte erſt das Auge einigermaßen 
an die abſolute Finſterniß gewöhnen, damit ſie 

nicht im Vorwärtsgehen an einen Stuhl oder 
fag ein Möbel ſtieß und ſo Geräuſch verur⸗ 

achte. 5 


mit einer tollen Wuth an die Mferfelfen, jo daß 
der Schaum hoch aufſpritzte, ſich zu Staub aufs 
löſte und wolkendicht vom Wind fortgetragen 
wurde, wie naſſe Schleier in den Park hinein, 
wo die Bäume ächzend und ſtöhnend von den 
pfeifenden und heulenden Winden umtoft wurden. 
Miß Margot ſah dieſem Schauſpiel einen Augen⸗ 
blick lang zu, als ob ſie ſich daran Muth machen, 
berauſchen könne. Er muß fort! flüſterte ſie 
wieder leiſe, heute noch, jetzt. Morgen iſt's zu 
ſpät. Wenn Miſter Fogg aufſteht, iſt's zu ſpät. 
Vorwärts. Nur vorwärts. 


Sie zog ihren Schlafrock feſter 
näherte wieder der Thür 


— 


(Fortſetzung folgt.) 


zuſammen und 
die ſie langſam 


Soeben erſchien: 


Generalregiſter 


den ſtenographiſchen Berichten über die Verhand⸗ 
lungen und den amtlichen Druckſachen 


konſituitenden Reichstagts, des Beichstages des Morddentfchen 
Bundes, des Deutschen Zollparlaments und des Deutihen Reichstages 1 


vom Jahre 1867 bis einſchließlich der am 24. Mai 1895 geſchloſſenen III. Seſſion 1894/95. 
Nebſt Anlagen: 
A. Ueberficht über die Etatsverhandlungen. B. Namentliche Abſtimmungen. 
Herausgegeben vom Reichstags burtau. 


Preis: Wart 10,— 


ANMELDUNGEN .. für Mark 2 


GEBRAUCHSMUSTER . 
4 c 


Tee und 


aller Unterlagen besorgt dar 7 
RT. 


PATENT-VERWERT.- 
BERLIN S. Oraaieası. 52 


Stettiner Musik-Verein. 


Donnerſtag, den 4. März, Abends 7’ Uhr; 


IV. Symphonie-Concert 


Soliſt: Herr A. Sistermanns, 
Concertſänger aus Frankfurt a. M. 

Dirigent: Herr Prof. Dr. Lorenz. 

Symphonie dur (Nr. 8) — Beethoven. 

„Gott ſei mir gnädig“, Arie aus „Paulus“ — 

Mendelsſohn. 


Herr! 


4 
u 


D 


Berlin “= 8 f 


re 1 J 3, Ouvertüre zu den Hebriden — Mendelsſohn. 1 . 
„enn; Saaten Seng, J We lader Sn geen Norddeutsche Buchdrucerei u. Verlags- Anſtalt. aste 9: 
Die Sprechstunden des Worfichers, der Geſchäftsſtele] „ Ochuden 5 Aue Fri EI ieh re ir —— — 2 

find ittags 12—1 Uhr ind erfolgen * b erg für Chor, Sole und 


(Dichtung von Jelka von Lepel.) 
a) Talisman — Schumann, b) Ständchen — 
Brahms, e) Jan der Reimer — Löwe. 
Soliſtin in Nr. 5: Fräulein Alexander. 
Chor: Ditslieber des Stettiner Muſikvereins. 
Karten zu 3, 2 und 1,50 A bei Herrn Simon. 


Gerichtlicher Konkursmaſſen⸗ Ausverkauf. 1 


Die zur Konkursmaſſe der Weingroßhandlung J. H. Harmssen 
Nachf. in Stettin gehörigen Beſtände wie: ui 


> 


weine, Sherry, Madeira- und Ungarweine, ſowie 
Rum, Arrac und Cognac, alles in Flaſchen und auch in 
Originalgebinden, ſollen verkauft werden. 

x Die Verkaufspreiſe find bei den beſſeren Weinen uud Spirituoſen gegen 
früher durchſchnittlich 1 / pro Flaſche und bei den geringeren Sorten durch⸗ 
ſchnittlich 50 bis 75 f, pro Flaſche billiger geſtellt. 1 

Verkaufszeit werktäglich von 8—1 Uhr Vormittags und von 
3—7 Uhr Nachmittags im Comtoir obiger Handlung, Bismarck ſtr. 6, 
p. I., Eingang von der Karkutſchſtr. 


Prüf 5 Sich 32 
rum € ‚ ges 
ſchieht koſtenfrei. n 8 


Jährlich 4—6 mal wird die Schutzliſte (Nr. 4) den 
Vereinsmitgliedern überſandt. 
Grundſtücksbeſitzer, welche noch nicht Mit- 
8 des Vereins ſind, erſuchen wir mit 
ezug auf obige Mittheilungen, in ihrem 
Intereſſe dem Verein beizutreten. 
Anmeldungen nimmt entgegen: 
1. die Geſchäftsſtelle, 
2. Herr Rentier Pantzlaff, Faltenwalderſtr. 138. 


Wer bereitet einen Lehrer im Franzöſiſchen 


TTT. ̃ ... —— 
Das Haus- und Garten⸗(Eck⸗)Grundſtück, Grünſtr. 8, 
iſt krankheitshalber zu verkaufen. Näh. daſelbſt. 


Meine ganze Tiſchlerei iſt billig zu verkaufen 
Stettinerſtr. 6, bei Cap⸗charl. 


Moltkestrasse = . E 
Aufnahme von Anfängern und Vorgeſchrittenen täglich 


Sy — 
Kaffeemaschine Allright 


iſt unerreicht an Güte des Getränks und 
Bequemlichkeit der Handhabung, erſpart Morgens 
Herdfeuer, da Milch im chkocher 
gleichzeitig gekocht wird. Selbſtthätig, 
nach Anzünden keine Aufſicht mehr!!! In 
gediegener, billiger Ausführung von 4,15 M., 
in eleganter von 12 M. ab. Proſpekte 
koſtenfrei. 


Karl Kunze. 


Verein ehemaliger Ka- 
meraden der Artillerie. 
Monats Verſammlung 
am Sonnabend, den 27. ds. Mts., 
Abends 8 Uhr, Breiteſtr.7 (Koppe). 

Tagesordnung: Aufnahme neuer 
Mitglieder. Sommer = Vergnügen. 


2 
e 


Verſchiedenes. 
Vereins⸗Arzt Dr. med. Hans, Falkenwalder⸗ 
ſtraße Nr. 127, 1 Tr., Krantheitsfälle ſind dort bis 
10 Uhr Vorm. zu melden und ſind Mitgliedskarten vor⸗ 
zuzeigen. Kameraden, die der Krankenkaſſe beitreten 
wollen, können ſich beim Schriftführer. Kam. König, 
Kurfürſtenſtr. 7, melden. Der Vorſtand. 


Freunde des Reiches Gottes. 


erſammlung heute Donnerſtag, Abends 
7 Uhr, im kleinen Saale des evangel. Vereinshauſes, 
Eliſabethſtraße 53. Mans, Paſtor. 


Arlt 


f Berli 
& Fricke, Drenterfraße 198. 


Wiederverkäufer geſucht. 


r —!.. ... —— 
Gummi-Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. 8 


in blauen Farbe 80 


jenn jeder Topf den Namenszug rd 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Oberwiek 19, u. Zubehör zum 1. April. | 

Völikerftr. 66 mit Kabinet. 

Philippſtr. 6, Vrdh. IT, Mittelw. v. 2 Stuben, 
Küche u. ag 26 % monatl. 3. 1. April z. v. 


Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus, 
eine Wohnung von 2 Stuben 
zu vermiethen. Näh. bei Frau 
Nüske, 


Stube, Kammer, Küche. 


Burſcherſtr. 40, zum 1. 8. 

Frauenſtr. 51, Stb., Kam. Kch. z. 1. 8. 97. 

Holzſtr. 14b, freundliche Wohnung v. Stube, 
Kam., Küche zum 1. April zu vermiethen. 

Turnerstr. 38. 1 

Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. März zu verm. von 100 qm, 


Möblirte Stuben. jeder mit zwei gro 


Kurfürſtenſtr. 6, Eg. Burſcherſtr. I, I. g. mbl. Z. von 3 m, 2 
ein möͤblirtes Zimmer — Ai Sermieten . 1 de 


dem jeder mit einem Comtoir ver⸗ 
bunden, ſofort oder zum 1. April 
preiswerth zu vermiethen. Namem⸗ 
lich dürfte ſich einer für ein großes 
Eiſengeſchäft beſonders eignen, da 
auch große Lagerräume vorhanden 


8 zu jed. Geſch. paſſ of. o. ſp. zu . 0 


Lagerräume. a 

in Lagerraum oder Werkſtatt mit Keller z 
* Zu melden Beu LE 
Gr. Schanged, warmer reſp. kühl. Lagerkeller „v. 


Werkſtätten. 


Fohenzollernſtr. 75, Werkſtatt m. Lag j 
önig⸗Albertſtr. 34, Kellerwerkſt., v. Male 


Schlafitellen. 

Louiſenſt. 22, v. III. 1—2jg. Leute f. frdl. Schlafſt. 

Rosengarten 30, Hinterhaus 1 Tr., findet ein 
junger Mann Schlafſtelle. 

Viktoriaplatz 7, Hof 2 Tr. (., ein anſtändiger 
Mann findet freundliche Schlaſſtelle. 


Läden. 


Laden mit Wohn., Pferdeſtall, Wagen⸗ 
Remiſe u. Keller z. 1. 4. 97 zu 
verm. Näh. b. Wirth Burſcherſtr. 38, II r. 
Neueſtr. db, I, 1 kl. Haus, beit. aus Laden, 
Wohn., Dachſtube u. Keller zu v. Pr. 30 . 


Lindenſtraße 25 
find 3Z große Läden 


8 
8 und 2,5 m 


erſten beiden außer- 


3 Stuben. 


Wohnung von 3 Zimmern, Küche, part. zum 

— 250 3 Bun: Leute zu vermi 
enallee 37, reppe. 

J Bolwert 37, nüt Kab. 39—45 4 Nah. II. 
Grabow, Breiteſtr. 38, W. v. 3—4 Zim. z. 1.4. 

Burſcherſtr. 11, 1 Tr., 3 Jim., 1 heizb. Kab., 
Sonnenſeite zum 1. 4. 97 en. 

Elſſabethſtr. 49, 3 Stb. Keb. u. r. N. p. 

Frdl. Wohn., Kab., reichl. Zubh., 
fp. bill. zu verm. Näh. Friedrichſtr. 2, i. Lad. 

Laſtadie 100, zum 1. April er. iſt eine Woh⸗ 
nung zu vermiethen. 

Neueſtr. 5b, mit reichl. Zubehör, 
Brunn erl. z. 1. 4. zu v. ) 

Oberwiek 19, u. Zubehör zum 1. April. 

Sberwiel 12, m. Zub. ſof zu verm. Näh. III r. 


2 Stuben. 
Bolliverk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 


Fichmartt 2, 2427 AM i Tr. 
__ Tolefehrenth, S ad. Kebab e 


5 Stuben. 


r, 3. Etage, ganz oder getheilt zum 
Birkenallee 37, 1 Tr. 


t. u. reichl. 

= u. Mädchenſtb. ꝛc. billig 3. 1. 4. 97. 
nierſtr. 8, 155 mit 2 Nr of f. 
4 Stuben. . 880% 


eiteſtr. g, v., m. sb. 5 
1 , Boſt. k. J. rid ſof o. p. N pr. 
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in Folge von Krankheiten vollſtändig her⸗ 
unter gekommen iſt, bittet 


Bitte. 


Eine arme Familie mit 2 Kindern, die 


edeldenkende 
Menſchen dringend um Unterſtützung. Der 
Mann, früherer Landwirth, iſt durch erlitte⸗ 
nen Schlaganfall unheilbar und arbeits⸗ 
unfähig geworden. Die Erpe ition dieſes 
Blattes iſt gerne bereit, Gaben entgegen 
zu nehmen. 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe 
endete ein ſanfter Tod die jahrelangen, mit 
großer Geduld und Ergebung ertragenen Leiden 
unſerer theuren innig geliebten Schweſter und 
Tante = 
Marie Kempny. 
Schmerzerfüllt machen wir Verwandten und 
Bekannten dieſe traurige Anzeige. Um ſtilles 
Beileid bitten 
Stettin, d. 24. Februar 1897. 
Clementine Kempny. 
Adolf Kempny. 
Clara Kahn geb. Kempny. 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 
27. d. M., Nachmittags 3 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, Grüne Schanze 16, aus ſtatt. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Willy van der Heyden 


Stralſund]J. Herrn C. Dinſe [Cröslin]. 
Geſtorben: Frl. Eliſe Eckſtein [Stettin]. 
Auna Bartz [Stettin]. 
8 0 Ida Vogler geb. Damlow [Derſekowl. Fran 
zouſſe Hagelberg geb. Schultz [Cröslinl. Herr Ludwig 
Ebert [Swinemünde]. Herr Fritz Reimer [He ingsdorr]. 


Frl. 


Töchterſchule und 


Penſion. 


In meine ſeit vielen Jahren hier beſtehende Schule 


werden Mädchen von 6—15 Jahren als Penſionärinnen 


aufgenommen. Für ein Kind ſind (inkluſive Schulgeld) 

jährlich 600 % zu entrichten. Die Einrichtungen des 

Hauſes ſind äußerſt komfortable, auch iſt Badeeinrich⸗ 

tung im Hauſe. 

Marie Gommert, Schulvorſteherin, 
Rixdorf⸗Berlin, Richardſtr. 117. 


Am 11. u. 12. März 


Ziehung 
der 


Pommerschen 


Rothen ni Lotterie 


== 3273 Gold- und Silber - Gewinne 
die mit 90 pCt. garantirt sind. 


Hauptgewinn: 50,000 Mark Werth. 


Loose a1M.,11 für 10 M. 
Porto und Liste 20 Pf. 
empfiehlt und versendet 
auch gegen Briefmarken 


Carl Heintze, 
Berlin W., 
Unter den Linden 3, 


Bäckereigrundſtück m. Conditorei, Stadt 3000 
tw., iſt weg. Tod des Beſitzers zu verkaufen. Preis 
11,000 %, Anzahl. 3000 bis 4500 % Grundſtück 
bringt noch 100 Thlr. Miethe. Conditorei nur dieſe 
am Platz. Fritz Kuhr, Laſſan i. P 


Baustellen 


an der Tauben⸗, Zabelsdorfer⸗ und Warſowerſtraße, im 
Stadtbezirk Stettin belegen, billig zu verkaufen 
Emil Faust, Bollwerk Nr. 21 


— nn Se en 
Tiſche, Stühle, gut erhaltene Ueberzieher, Hoſen und 
Mützen zu verkaufen Petrihofſtr. 11, 3 Tr. l., n. Mtg. 


„Karger 


Frau Minna Bannier] Prenzlau]. 


lal-A 


Das Lager beſteht in: 


Verkaufszeit: Vormittags von 8˙½ bis 12, Uhr, 
Nachmittags von 2 bis 8 Uhr. 


— Frühjahrsreisen = 


nach 


Italien, 


1. März, 3. April, 26. April. 


an Orient, 


8. März, =. April, 12, Mai. 


Billige Sonderfahrt Billige Sonderfahrt 


2. April, 48 Tage, 1350 Mk. 8. Mal, 25 Tage, 680 Mk. 


Tunis und Algier 


24. Mirz, 45 Tage, 1700 Mk. 


7° Gesellschaftsreise um die Erde! 


. 5. Juli, Dauer 7 Monate, Preis 10,000 Mark. - 
Nordamerika (Niagara-Fall, Rocky Mountains, Yellowstone-Park, Yosemite Thal), Japan (Landreise und Seefahrt durch das Binnenmeer), 
China, Singapore, Java (Batavia, Soerabaya), Birma (Rangoon, Mandaley), Indien (Ilymalaya, grosse Landreise), Ceylon 


Spanien 
incl. Portugal und Algier, 


21. April, 46 Tage, 1800 Mk. 


Grösster Comfort. — Niedrige Preise. — Beste Jahreszeit. 


Verkauf „ Eisenbahn- ... Dampfschiff-Billeis 


| in jeder beliebigen Zusammenstellung und von jeder grösseren Station anfangend für In- und Ausland, 


Programme wa Fahrschein -Verzeichnisse gratis n 


Carl Stangen‘ heise-bureau, 


Berlin W., Wohrenstrasse 10. 
Gegründet 1868. Erstes deutsches Reise-Bureau. Gegründet 1868. 


Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfsehiff- Verwaltungen. 
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Die vornehmſte Aufgabe einer Annoncen-Erpedition 
beſteht zunächſt darin, daß fie unbeeinflußt von irgend welchen Sonderintereſſen der Kundſchaft die beſtgeeigneten 
Zeitungen empfiehlt. Je nach dem Zwecke, welche die zu erlaſſenden Annoncen haben, muß vor allen Dingen der 
Leſerkreis der zu wählenden Blätter in Betracht gezogen werden, um den gewünſchten Erfolg zu ſichern. Nur 
ein erfahrenes Beamtenperſonal iſt in der Lage, die Intereſſen des inſerirenden Publikums nach jeder Richtung 
zu wahren. Man unterlaſſe deshalb nicht, mit der Bedienungsweiſe der älteſten 
Annoncen⸗ Expedition 


Il aasenstein & Vogler A. G. 
in Berlin, Leipzigerſtraſſe AS 


ſich bekannt zu machen, um durch deren reiche Erfahrungen alle möglichen Vortheile zu erlangen. Koſtenanſchläge, 
(Kataloge, Inſerat⸗Entwörie, ſowie jede gewünſchte mündliche oder ſchriftliche Auskunft ſtehen ſtets zu Dienſten. 


| - Apfelsinen, 
la. Poſtkorb 32—36 St., Mark 
1 3,20 portofrei, verſendet gegen 

Nachnahme 

Briefmarken, ca. 180 Sorten 
1000 60 Pf., 100 verſch. über⸗ 

europäiſche 2,50 % bei 
G. Zeehmeyer, Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. 
Nüſttaue, Stränge, Waſchleinen, 
Bindfaden empfiehlt 


Valentin Wiegele, Trieſt. 
ſeeiſche 2,50 %, 120 beſſere 
R. Wernicke, Seilermſtr., Gr. Wollweberſtr. 39. 


Für Gartenliebhaber! 


| Unſere Preisverzeichniſſe pro 1897 über 
Pflanzen und Samen ze“ 


find. erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 


Großer Peter Smith & Co., Hamburg, 


Burſtah 10. 


MARIE 
CHT 


Senkfenberg. 


Telephon 441. 
. Bumke, Oberwiet 76-78. 


11 Brennumaterial!! 


aller Art in vorzüglicher Qualität bei billigen Preiſen 
empfiehlt 


Felix Strün ing, 


Comtoir: Beringerſtr. 80 (Bismarckplatz). 
Lager: Beringerſtr. 7. Fernſprecher 688. 


w... N ORTE 
Zur bevorſtehenden 


Nationalfeier 


am 21. bis 23. März dieſ. Jahr. 
empfehle für Krieger⸗ und andere 
Vereine: 


Nation 1 
Bänder 


offerirt billigſt 


Baumſchulen 
in Bergedorf. 


Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Prenſſen. 


7 
40 


Schönheitsmittel 
und zur 


Hautpflege. 
echt mit 


und Drogerien. 
Tuben d 40u.80.Pf. 
N na 85 * 


Actien - Gesellschaft für Fabrikation 
von Lohlenstiften 


Narke,‚Pfeilring‘ 


2 


= Konkurs-Waarenlagers. 


Putz, Poſamenten, Wollwaaren, Corſets, Handschuhen, 


Strümpfen u. ſümklichen Artikeln zur Damenſchneiderei. 
Auf jedem Stück iſt der Preis deutlich vermerkt. 


3 r 8 iu ver 

Köſtliche Kuchen 
giebt Dr. Oetker's Backpulver 10 Pfg. 
Rezepte gratis vom D 


für Röhren und 


vormals F. Hardtmuth & Co. 


Ratibor, Oberschlesien, 


liefert zu den billigsten Preisen in bekannter bester Qualität: 
Kohlenstifte für eleetrische Beleuchtung, 
Specialkohlen für Wechselstrom, Kohlen für 
.. „eleetrochemische Zwecke, Dynamobürsten. 


in allen Breiten zu billigſten Preiſen. 


F. Feibusch, 


18, untere Schulzenſtr. 18. 


Mozart⸗Sonaten, Schule der Geläufig⸗ 
keit von Czerny, Etüden von Kramer, 
Stellen, Heller, Köhler u. Czerny und 
Klavierſchule von Wohlfahrt in noch gut 
erhaltenen Einbänden billig zu verkaufen in 
her Annoncen⸗Expedition, Kirchplatz 3. 


heodor Pee, Stettin. 


züchtige Former 
Bauguß geſucht. 
Eiſenwerk Joly, Wittenberg. 
(Berlin ⸗ Halle.) 
Buchbindergehülfen, 
nur tüchtige, ſofort geſucht. 
Pölitz. Oscar Schneider. 


100 offene Stellen 


täglich nur für Kaufleute bringen „Kaufmün- 
nische Vacanzen - Blätter“, Han- 
nover 46. 6 Nr. 1,50 A, 1 Nr. 50 . 


* * r 
Ein junges Mädchen 
aus gebildeter Familie möchte ſich auf einem Gute 
nützlich machen ohne Gehaltsanſprüche. Gefl. Offerten 

unter KH. ©. 4 Poſtamt Friedenau b. Berlin. 


Agenten, 


welche Vrivatkunden beiuchen, gegen hohe Proviſion für 
6 mal prämütrte neuartige Hölzrontk. u. Jalouſien 
geſucht. Offert. mit Referenzen au C. Klemmt, 
Jal.⸗Fabrik, Wünſchelburg i. Schl. (Etablirt 1878.) 


Halten, Mäuſe, Schwaben, Wanzen 


beſeitigt unter Garantie des Erfolges 
f Kammerjäger, 
I. Heinrich, Mönchenſtr. 38, 4 Tr. 
Heirat. 280 reiche Parthien u. Proſpect 


ſende umſonſt. 
Off.⸗Journal, Charlottenburg (Berlin), 


SE ³˙·öJ——— Ne In Un 
Dung iſt ſofort zu vergeben . 
Pa dächer reparirt, theert und überklebt 
pp A. Mietzner, Scharnhorſtſtr. 20. 
Da mich meine Frau Emma geb. Strich, bös⸗ 
willig verlaſſen hat, warne ich Jedermann, ihr auf 


meinen Namen etwas zu borgen, da ich keine Zahlung 
für ſie leiſte. 


Johann Neubauer, 


Sydowsaue. Schueider. 


Germania- Säle, 
Sternbergſtraße 3. 
Heute Donnerſtag: 


Grosser Fest-Ball. 
Anfang 8 Uhr, 
Ewald Ehrke, 


Centralhallen-Theater. 


Nur noch 4 Tage das jetzige Programm 
Jeden Abend großer Erfolg. 
Sirenen⸗Enſemble, 
Meſſer⸗Feldo, 

Jean Paul. 

Senſationelle Dinus⸗Truppe, 
Maria Spring Harry Brother. 
Mr. u. Ms. Uryger. The Forley’s. 
Geschwister Orloff, x. c. 

Bons giltig. Aufang 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Im Tunnel Br Wiener Damen ⸗ Kapelle. m 
Anfang ½8 Uhr. Nach der Vorſtellung: 


Doppel⸗ Concert. 
Sadlt- Theater. 


Donnerſtag, den 25. Februar 1897: 
150. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie II, weiß. 
Fr Morituri. ek 
Drei Einakter von Herman Sudermann. 
Teja. Fritzchen. — Das Ewig-Männliche. 
In Vorbereitung: Die Arlesierim. 
Schauſpiel in 5 Akten von Daudet. Muſik von Blzet. 


Bellevue- Theater. 
Sang art. INenaissanee. 


Bons giltig. Zum 21. Mal 
itag: r 
Bons gültig. König Heinrich. 
Sonnabend: Kleine Preije, 
Reichsgräſin Giſela. 
Montag, 1. März; 


Künſtlerfeſt und Jahrmarkt. 


Zum Schluß: Ball, Neues Programm. 
z Originelle Ueberraſchungen. 


Goncordia- Theater. 


N T. Variete - Bühne Stettim’s. u 
Direktion: Emma Schirmeisten. 
Heute Donnerſt., Abends 8 Uhr: Gr.Specialitäten- 
Vorstellung. Gyiunaſtik, Skopf⸗Equflibriſtin, Hand⸗ 
Antipode, Geſaug, Tanz, Humoriſt. Vorträge. Nur noch 
einige Tage das jetzige vorzügl. Euſemble. Nach der 


Vorſtell!: Gr. Coſtüm⸗Jeſt⸗Ball mit extra engagirtem 


Da „ Elite⸗Orcheſter. Aufang 8 Uhr. Morgen 
Taler See Be tel ee eg. 


Freitag: Große 
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